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Der Kampf auf dem Amselfeld
Serbien verloren

l Nunmehr ist das gesamte alte Gebiet des Königreichs
Serbien von der serbischen Armee geräumt und gesäubert . WaS
,on ihr noch übrig ! ist, zieht sich tapfer kämpfend durch den
?andschak zurück, wobei sie fortwährend weitere große Abgänge
in Mannschaft erleidet . Meser Abgang betrug nach ösfiziellcn
Ausweisungen in den letzten acht Tagen allein an Gefangenen
>8000 Mann , wodurch sich die Gesamtzahl der von den Ver-
iündeten gemachten Gefangenen auf über achtzig-
ausend  erhöht . 'Die Zahl der erbeuteten Geschütze übersteigt
üilfhundert. Die österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen
icmächtigten sich des Sandschaks . Nodavaros und Sjenica sind
^setzt. Ueber Sjenica und Dugapoljana dringen die österreichisch-
ingvrischen Truppen , im Raskatal deutsche Regimenter vor , die
,ereits in Novipazar einzvgen . Die von der Ortschaft Raska
veiter dem Flußlauf der Jbar folgende k. und k. Kolonne fing
iWeitaufenb von jeder Verbindung abgeschnittene Serben ab . Me
'lrmee Gallwitz hat südlich Prepolac die Wasserscheide zwischen
soplica und Jbargebiet erreicht und steigt aus dem Quellgebiet
,cr Kosavnica zum Labflüß herab . Sie nähert sich damit gleich
,cr bulgarischen Armee IBioajdiew, die sich den Durchgang durch
,ic weglose, tiefverschneite Goljaplanina erkämpfte , dem Raum
jon Pristina . Diesem Raum strebt and), die makedonische Armee der
8u!garen von Süden her zu, sodaß die dort verschanzten serbischen
Kruppen in verzweifelter Lage sind.

Zugleich mit den serbischen Behörden und vielen tausend
zrauen, Kindern und Greisen , die sich in bejammernswertem Zu-
iattb befinden , traten auch schon Teile der serbischen Armee auf
montenegrinisches 'Gebiet . Nach Aussagen von Ueberläufern be¬
reitet die Unterkunft und Verpflegung dieser Flüchtlinge den
Montenegrinern bereits jetzt die größten Schwierigkeiten , sodaß
Kr Ausbruch einer Hungersnot unausbleiblich
scheint. Betteln doch«die montenegrinischen Patrouillen sehr häufig
die österreichisch-ungarischen Vorposten um Brot an , woraus her-
oorgeht, daß die Montenegriner nicht einmal für sich selbst, ge
schweige denn für ein Heer von Flüchtlingen , zu essen haben.
Viele Wehrpflichtige kehren nach Serbien zurück und ergeben sich
mit der Begründung , daß sie auf fremdem Boden nicht kämpfen
Mollen. Tie Unbilden der Witterung , die mit eisiger Kälte und
Lchneestürmen aufwartet , und der elende Zustand der Wege, der
das Nachkommen von Fuhrwerken , Train , Artillerie und Ver¬
pflegungsnachschub ŝchier unmöglich macht, setzen freilich auch
unseren Soldaten sehr hart zu. Erst die Berücksichtigung dieser
großen Schwierigkeiten läßt die Größe ihrer Leistung voll erkennen.

Die vor Monastir geschlagene und dezimierte serbische Armee
flüchtet, von Munition entblößt , auf der gegen Griechenland
hinziehenden P 'elagosa-Ebene und dürste die griechische Grenze
bald erreicht haben : Die bulgarische Armee, die aus der Richtung
von Tetowo die Serben hart bedrängt , dringt gegen Albanien
vor. In den albanischen Gemeinden machen sich schon deutliche
Zeichen eines Aufstandes gegen Serbien bemerkbar , i

„Le Journal " erfährt , die Serben werden nach Albanien
flüchten, um einen griechischen Konflikt zu vermeiden . Besonder
bitter schreibt Hervee in seinem „Guerre Sociale " : Saloniki sei
derselbe furchtbare Mißerfolg wie die Dardanellen . Schon werden
in Paris Stimmen laut , die verlangen , die Regierung möge das
serbische Heer und die Truppen des' Generals Sarrail dem eigenen
Schicksal überlassen . Hervee schämt sich, die geringe Zahl des
Landungskorps seinen Lesern verraten zu müssen ; übrigens wisse
dies Deutschland ganz genau und handle danach. Ter in Paris
ftattgefundene Kriegsrat habe den Anstrich einer Komödie.

I 'Wie Rotterdamer Blätter sich aus Paris drahten lassen,
veröffentlicht das „Journal " sehr pessimistisch gehaltene Mit¬
teilungen aus Saloniki . Darin heißt es u. a ., daß die dort ein¬
treffenden Transportbampfer in den letzten Tagen nur noch
Munition und Lebensmittel nach Saloniki brachsten, aber keine
Truppen mehr . Es sei kein Geheimnis , daß die bisher in Saloniki
gelandeten Truppen weitaus geringer seien, als für die neuen
Operationen noch vor einem Monat als nötig erachtet worden
war. Der Versuch einer Offensive der Verbündeten gegen die
Mittelmächte und Bulgarien ,im Osten sei im Keime erstickt
worden. Bulgarien nähere sich der griechischen Grenze , und
bann muß Griechenland entweder die Entente -Truppen entwaffnen
oder den Nebertritt der österreichisch-ungarischen und bulgarischen
Truppen auf griechisches Gebiet dulden . Die türkischen Truppen
würden sonst über Thrazien marschieren . Zu diesem unerwartet
raschen Erfolge der Feinde auf dem Balkan geselle sich noch
bie erhöhte Tätigkeit der feindlichen Untersee¬
boote im Mittelländischen Meere.  Die in Salorstki
gelandeten schwachen Kräfte der Entente können aus ihrer pein¬
lichen Lage nur gerettet werden, wenn rasch starke Streitkräste
bes Vierverbandes in Saloniki gelandet würden.

4400 Gefangene
Großes Hauptquartier , 20. Nov. sAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Mouitore, die West ende beschoffe», zogen

sich vor dem Feuer unserer Küstenbatterieuwieder zurück. » «
dtt Front stellenweise lebhafte Art«ller«e-, Mmen- und Hand¬
granatenkämpfe.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Nova Baros , Sjenica und Rasko sind besetzt, im Jbar-

Tale ist Dreu,  östlich des Kopacnik «st Prepolac  errercht.
2800 Serbe«  wurden gefangen genommen, vierGeschütze
wurden erbeutet.

*
Großes Hauptquartier,  21 . Nov. sAmtlich.)

Westlichrr Kriegsschauplatz:
An der Bahn Ypern —Zonnebeke  gelang eine

größere Sprengung unserer Truppen rn der femdlrchen Stet,
lnng. Französische Sprengungen südöstlich von Souchez
und bei Co m br e s hatten keinen Erfolg. Bei Sonchez kamen
wir den Franzosen in der Besetzung des Sprengtrichttts zu¬
vor und behaupteten ihn gegen einen Angrrffsversnch Anf
der übrigen Front an verschiedenen Stellen lebhafte Fener-
kämpfe. Unsere Flugzeuge warfen anf die Bahnanlagen von
Poperinghe und Furnes  eine größere Zahl Bomben
ab; es wurden Treffer beobachtet.

Der englische Oberbefehlshaber  sagt in seinem
Bericht vom IS. Oktober über unseren Augrlsf jüdwestlich von
Lo o s am 8. Oktober, daß nach zuverlässigen Schatzungen 8999
bis 9999 gefallene Deutsche vor der englrsch-französtscheu Stel¬
lung gelegen hätten. Diese Behauptung «st freie Erfin¬
dung.  Unser Gesamtverlust an Gefallenen, Vermißten und
a« ihrer Verwundung Erlegenen betrug 763 Mann. . «

östlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen ««verändert.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Deutsche Truppen der Armee des Generals v. Ko e v e tz

habe« Novipazar  besetzt. Die Armee des Generals von
Ga l l w i tz und der rechte Flügel der Armee des Generals
Bojadjieff  kämpfen um den Austritt in das Lab - Tal
nördlich von P r i sti n a. Die Zahl der am 19. November ge¬
fangen genommeiten Serben erhöht sich auf 3 86 6, gestern
wurden über 4 4ÜÜ Man» gefangen genommen.

Oberste HeereSleilnng.

Die Klärung am Balkan

Frieden  bringen würden.

Auf dem Amselfeld

Die Bulgaren in Monastir
Der Kriegsberichterstatter der „Tribnna" in Saloniki

meldet, wie der »Nieuwe Rotterd. Courant" sich aus Rom tele-
raphieren läßt, seinem Blatte, daß die bulgartjche Bor-
Ut  bereits in Monastir ein zog.  Die Bevölkerung

dichtete. Die Konsuln des Biervcrbandes sind ans Monastir
11 Saloniki eingctroffen.

Unsere Flieger bedachten Verona, Vicenza, Tricesimo, Udinc
und Ccrvignano mit Bombe«.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Armee des Generals der Infanterie von St oevetz

hat Nova Baros besetzt  und die Lluie Sienica —Duga.
poljano—Raska überschritten. Südöstlich von Raska n^ «
eine K. ». K. Brigade 2 9 99 Serbeu gefan  g e n. Dre deu^
schen Truppen des Generals von G a l l w «tz kämpfen sudUch
des Prepolac-Sattels , die Armee des Generals Boiadj «eff
im Gebiete von Goljak-Planiua . Der Feind wurde sonst
gestern durch die Waffen der drei verbündet«« Heere vom
letzten Stück altserbischen Bodens vertrieben.

*

Wien,  21. Nov. sW. T.-B. Nichtamtlich.) Amtlich w»rd
verlantbart, 21. November 1915:

Russischer Kriegsschauplatz:
Im Wolhynikchen und am Styr stellcnwelseGeschutz-

feuer, wobei die Russen Gasbomben verwenden. Sonst keine
besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Italiener haben neuerdings Streitkräfte von der

Tiroler Front ins Görzische gebracht. Unter E.nsatz solcher
Verstärkungen greift der Feind den ganzen Görzer Biuckeu-
kopf neuerlich an. Vor dem Monte Sabotino brachen«uehrere
Vorstöße in unserem Feuer zusammen. Im Abschnitte von
Oslavija gelang es dem Gegner, ,n ««sere Berteidigungs.
linie emzudringen. Ein Gegenangriff brachte jedoch diese Siel-
lnng mit Ausnahme einer Kuppe nordöstlich des Ortes, ««
die noch gekämpft wird, wieder ,n unseren Reŝ ^
liche Vorstöße gegen Pevma mißlangen unter schweren Ber.
lüsten. Besonders heftige Angriffe waren auch diesmal gegen
die Podgora gerichtet. Auch hier wurden die Italiener blutig
abgewiese« . Der Raum beiderseits des Monte San Michele
stand unter starkem Artilleriefeuer. Nachmittags giugeu am
Nordhügi des Berges bedeutende feiudliche Kräfte vor Ihr
Angriff scheiterte in unserem Kreuzfeuer. Das gleiche Schicksal
hatten mehrere Vorstöße gegen de» Abschnitt von San Mar¬
tina und — nördlich des Görzer Brückenkopfes— gegen die
Straßensperre bei Zagora. In Tirol schlugen die Berteidrger
des Col di Lana zwei italienische Angriffe anf die Spitze dieses
Berges ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Eine österreichisch-ungarische Kraftgruppe erzwang sich

gegenüber den nördlich vo« Caljurca eingenisteten Monte,
negrinern den Uebergang über die obere Drrna. Novipazar
wurde von deutschen Trnpepn besetzt. Oestlich davon warf im
Fbar - Tal  eine österreichisch-nngarlsche Kolonne den Feind
zurück. Die Zahl der in diesem Raum gestern eingebrach< n
Gefangenen übersteigt 2966. An den Eingängen des Amsel-
fcldes  wird heftig gekämpft.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs»
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Ein neues Balkan - Bündnis?
„Sabah" meldet ans diplomatischer Quelle,

daß zwischen Bulgarien , Griechenland und Ru¬
mänien in kürzester Zeit ein neues Balkan-
b ü u dn i s zustandekomme« wird. Zu diesem
Bündnis gab Rumänien bie Initiative , und Bul¬
garien und Griechenland willigten gern ein. Die
Verhandlungen wurden sofort ausgenommen und
dauern zurzeit in Sofia noch fort. Der Bündnis¬
vertrag wird auch in Sofia unterzeichnet werden.

*
Einer der bulgarischen Minister  erklärte -ur Lage: „Wir

stehen vor der Vernichtung Serbiens.  Eine wichtige Folge wird
die EinmischungGriechenlands  an der Seite der Zentralmächte
sein. Zur Verwirklichung der griechischen nationalen Ansprüche ist
diese Einmischung bedeutungsvoll, da eine teilweise Besetzung der al¬
banischen Küste durch griechische Truppen die Pläne des Vier¬
verbandes  anf dem Balkan unmöglich macht. Mle Hoffnungen
aus eine Besserung der Lage des Vicrverbandcs sind gescheitert. Nach
der erneuten Neutralitätserklärung Rumäniens  gegenüber
Bulgarien unter der .Berücksichtigung, daß Rußland über keine Truppen
für den Balkan verfügt, und daß ein neues Kabinett  mit dem
Freunde der Zentralmächte, Carp,  gebildet wird, werden .die Be¬
ziehungen zwisckM beiden Staaten keine Verschlechterungen erfahren." ..
Zum Schluß drrickte der Minister die Ueberzeugung aus, daß die Er¬
eignisse nach der Vernichtung Serbiens einen baldigen

Erfolge der U -Boote
Die O-Boot-Taten im Mittelmeer

Amsterdam.  21 . Nov. (Jens. Frist .) Reuter meldet ans
London:  Ter „Star " enthält euren Brref auä Algrer  von eurem
Offizier namens Racon der „Lady Wmouth , rn bem. ^
bemerkten zuerst eine Schaluppe der „Dabra"  aus La Rochelle Sre
war leer, aber gebraucht. Tann sahen rmr ern verlassenes Floß, schlreß-
stch ew kleines Boot, dessen Pa sagiere Wrr aufnahmen, namlrch vrer
OstistM 42 Soldaten und einen Teil der Bemannung der Galvados".' of .Qire -ns Schiss ' st durch ern unbetanntes Untericeboot
torped̂ worden. Nicht weit davon Entdeckten.im*, das Wrack ernes
7?lof'c§ mit einigen Menschen darauf , und gleich rn der Nahe ern
treibendes Holz, woran sich einige Menschen sestklammxrten. Me Be-
mannung tat rhr Möglichstes, um die Nugluckselrgen zu re ten, die.
7ackdM sie 15 MEw in den.,Laufgräben zugebracht hatten nach
Frankreich zurückkchrten. Ein Ostrzrer erzählte, oaß er drei ^ vldatcn
habe ins Wasser fallen schen, die sich am Unterseeboot.teilklammerten
in der .Hossnung, an Bord genommen zu tverden. Ern Osfrzrer wt Um»
fonn hätte sie zurückgestoßen, während seine 51ameraden rn der Fern»
rwckauten. Ein Schiffbrüchigerworein schrecklichemZustande. Me
Schiffbrüchigen wurden mit großer Sorgfalt behandelt. Bon derr
800 sind nur 53 gerettet.  Am folgenden Morgen wurde »wei-nat
auf die „Lady Plymouth" geschossen, das Feuer iedoch gelo,cht.

Paris,  21 . Nov. (W. T . B. Nichtamtlich.) Wie der „Tcmps^
aus Marseille meldet, ist dort der Postdampfer„Mossoul" aus Saloniki,
dem Piräus und Malta eingetrossen, der Offiziere und Mannschaften
der drei 'englischen Dampfer „Sir Rickmrd Andry" , „Cali¬
fornia" und „Lumina" an Bord hatte, die im Aegäischen Meere von
einem Unterseeboot versenkt worden sind. Tie Offiziere, und Mann -,
schäften werden nach England weitergeschafst.

W i e n , 26. Nov. sW. T.-B . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlaubart, 2V. November 1915:

Russischer Kriegsschauplatz:
Bei der Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand wurde

nordwestlich von Olyka  ei « russischer Angriff abgeschla¬
gen.  Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe im Görzischen  dauern fort. Der Brücken¬

kopf von Görz wurde wieder an mehereren Stellen vergeblrch
anaearifseu, die Stadt eine Stunde lebhaft, daun mäßig be¬
schossen. Im Nordteil der Hochfläche von D o be r do erneuerte
der Feind seine Vorstöße mit starken Kräften sowohl gegen
«nserc Stellungen am Nordhang des Monte San Mrchele, als
auch gegen den Abschnitt von San Martina. Mehrfach kam cs
zum Handgemenge. Die Italiener wurden überall zurückge,
schlagen: unsere Kämpflinie ist nach wie vor m unseren Han-
-en Dasselbe gilt auch von unseren Stellungen bei Zagora,
wo der Gegner nächst der Straßensperre eindrang, ,u erbitter¬
en » Nahkamps aber wkeder vollständig vertriebe« wurde.

Die Offensive gegen Serbien
Ein Attentat auf Pasitsch

Wie die serbische Bevölkerung empfindet , beschreibt ein«
Meldung des Budapester Blattes „A Vilag " aus Brrkarest, wo¬
nach ein Major des serbischen Generalstabes ein Attentat
auf Pasitsch  versucht habe. Er feuerte mehrere Schüsse auf
ihn ab, die jedoch nicht trafen , und Pasitsch konnte flüchten . Ueber
da-̂ Attentat werden folgende Einzelheiten gemeldet : Als die
serbische Regierung auf ihrer Flucht in Raska eintraf , griff der
Attentäter Pasitsch an . indem er die serbische Regierung
als eine Bande von Landesverrätern bezeichnete.
die die serbische Nation auf die Schlachtbank führe , ihre eigene
Haut aber in Sicherheit bringe , um den Lohn des Verrates zu ge¬
nießen Pasitsch gebrauchte Ausreden : der Major zog aber den
Revolver und gab zwei Schüsse ab, die neben Pasitsch, in die Wand
einsck lugen . Ans mehr Schüsse war der Revolver nicht vorbe¬
reitet und Pasitsch konnte flüchten. Ter Major , der einen förm¬
lichen Tobsuchtsanfall bekam, als er sah, daß das Attentat miß¬
glückt war , wurde verhaftet , zum Tode verurteilt und sofort hin¬
gerichtet . Die serbische Regierung blieb nur den einen Tag in
Rasta ustd setzte dann ihre Reise gegen die Grenze fort.
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u Rumänien
Lvndon , SO. Nov. (Zens. Franks .) ®ie „Morning Mt"

™ .ß* t Bukarest: „Wie wir hören, wir- sich in kürzester
öeit  wvhr-fckMnlich-eine Veränderung im rumänischen Paria-
"r .ent vollziehen, denn 'eä  gelang Bratianu  nicht , eine Ber-
standrgung mit der unbefriedigten Gruppe der Majorität zustande
zu bringen . Der Premierminister hatte lange Konferenzen mit
dem Anführer dieser unzufriedenen Elemente der liberalen Partei.
AöardVerhandlung  führte zu keinem Resultat . Bratianus
Pvlrnk sert Beginn des Krieges war , daß Rumänien aus seiner
Neutralität nur herausgehen sollte, wenn ein solcher Schritt unter
allen Umstünden Erfolg verspreche. So lange die Chancen auf
«erten der Entente waren , begünstigte sie der Minister : aber die
gegenwärtige Balkanlage habe sich nach dem Urteil des Kabinetts
zremlich verändert . Sollte mit der Majorität vor der neuen Parla¬
mentssitzung keine Verständigung errci werden, so wird in.
Bukarest angenommen , daß in diesem ^ ...lc Bratianu ab¬
danken  linrd . Jedensalls wird eine bedeutende Verände¬
rung vor dem 2 8. November  erwartet , obwohl eine Neu-
konstruierung als ein schwieriges Problem angesehen wird ."

Di« rumänische Kammertagnng
, .?( Vilô " meidet aus Bukarest: Ministerpräsident Bratianu

unterbreitete dem Murg den Vorschlag, «r möge die Tagung der
^ r , öNm 25. Je. rucr verschieben.  Ter König wird den

Vorschlag wahr,cheinvch annebmen. In diesem Fall wird das am
Dezember zusammentre,c-ide Parlanient nur das Präsidium Wählen

und sich bis zum 25. Januar vertagen.

Kitchener in Athen
Athen,  20 . Nov . (W. T.-B . Nichtamtlich ) Meldung

Reuterschen Büros . Lord Kitchener  ist hier angekoinmen und
vesuchie in Begleitung des britischen Gesandten den König. Tie
Audienz dauerte über eine Stunde . Später besuchte Kitchener
den Ministerpräsidenten Dkuludjs . Heute 2lbend reiste Kitchener
wieder von Athen ah.

„Wie „Progres " aus Salonik meldet , ist Kitchener am Frei-
tagvormrttag aus Mu>dros in Saloniki  cingetroffen . Er hatte
eine Besprechung mit den englischen Generalen . Kitchener reiste
wieder ab, ohne ans Land gegangen zu sein.

Der türkische Bericht
Konstantinopcl.  20 . Nov. (W. X.  B. Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier teilt mit : An der D a r d a n e l l e n f r o n t dauerte
das gewöhnliche örtliche Feuergefecht an . Bei Sed -ül-Bahr hef¬
tiger gegenseitiger Kämpf mit Bomben im Zentrum . An den
übrigen Fronten nichts- von Bedeutung , abgesehen von Schar-
mützeln zivischen schwachen Abteilungen und Patrouillen.

Das Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfront ver¬
jagte eine unserer Patrouillen eine kleine feindliche Abteilung
aus ihren Schützengräben und erbeutete 1000 Sandsäcke, eine
Menge Späten und Hacken. Ein im Koyunliinan gestrandeter
Schleppdampfer wurde durch Pionierabteilungen zerstört . Unsere
Torpedoboote trafen mit einer Granate ein feindliches Torpedo¬
boot, das auf der Höhe von Atvna gegen uns feuerte . Das feind¬
liche Schiff entfernte >cich in Rauch gehüllt . Bei Ari Burnu hef-
trgerer Kampf mit Artillerie und Bomben . Bei Sed-ül-Bahr gegen¬
seitiges Infanterie - und Maschimngctvehrfeuer , dergleichen heftiges
Feuer der Artillerie und Kampf mit Bomben . Unsere Artillerie
zerstörte ein feindliches Blockhaus am Kerevizdere und brachte
die dort ausgestellte Artillerie zum Schweigen. — Sonst nichts
zu melden.

Bulgarische Anleihe in Deutschland
Berlin,  22 . Nov. Der bulgarische Finanzminister T o n t -

schew hat die Verhandlungen , die ihn nach Berlin führten , zu
einem glücklichen Ende gebracht. Es ist mit der deutschen Re¬
gierung vereinbart worden , daß deutsche Banken , an deren Spitze
die Diskonto - Gesellschaft  steht , dem bulgarischen Staat
zur Begleichung seiner Kriegskosten einen Vorschuß gewähren , der
später in eine Anleihe verwandelt werden fall.

Worauf es ankommt
In einem Artikel der „D. T ." führt Graf Reventlow

aus , daß die Kraft Deutschlands- und seiner Bundesgenossen , zu
siegen außer Zweifel steht und daß dieser militärischen Kraft nun
auch die Kraft des politischen und individuellen Willens hinzu-
gefügt werden müsse, damit tatsächlich- gesiegt werde. Zum Siege,
so fährt der Artikel fort , gehört in diesem Kriege unauflöslicher
als je die Ausnützung des Sieges.  Ein unausgenutzter
Sieg ist kein Sieg . Und ein Krieg, der durch einen Friedensschluß
unterbrochen würde , ohne Ausnutzung des Sieges und ohne Aus¬
nutzung der Fähigkeit , völlig zu siegen, würde sich schon bald nach
dem Frieden als ein verlorener Krieg darstellen . Wir wissen, so
heißt es an anderer Stelle , daß die 'Kriegslage für Deutschland 'und
seine Bundesgenossen augenblicklich nicht nur günstiger ist als
je, sondern wir wissen ebensogut , daß diese jetzige Kriegslage eine
feste und klare Grundlage für eine weitere sehr günstige Entwick¬
lung des Krieges' bildet . Weiter schreibt Graf Reventlow : Es
kommt nicht in erster Linie darauf an , den Krieg schnell zu be¬
enden, sondern darauf , daß wir eine Lage schaffen, die uns
in den Stand setzt, bei Friedensschluß die deutsche
Zukunft tatsächlich (nicht durch Papier ) zu sichern
Hinter die ungeheure , gar nicht zu überbietende Bedeutung dieser
pflichtmäßigen Aufgabe jehes 'Deutschen und dieser Forderung
an das deutsche Volk und seine Leiter treten alle anderen Rück¬
sichten weit zurück. Der Artikel schließt mit der Aufforderung
an das deutsche Volk, sich- klar vor Augen zu halten , daß dieser
Krieg ein Ziel hat , das erreicht werden muß . Es scheine, daß dieses
Ziel hier und da bisweilen in Vergessenheit gerate

Meuterei in der russischen Flotte
AuS Kopenhagen wird dem „93. L." gemeldet : Aus Finn¬

land in Stockholm eingetroffene Reisende teilen mit , an Bord
der russischen Kriegsschiffe , die im Hafen von Helsingfors lie¬
gen , ist eine sehr ernste Meuteret  ausgebrochen . Eine An¬
zahl der meuternden Matrosen wurde erschossen, ehe die Ruhe
wieder hergestellt werdan konnte.

Die Reife des Kardinals Mercier
Luzern,  19 . Nov . (W. T .-B . Nichtamtlich .» Das „Lu-

zerner Vaterland ^ meldet aus Lugano:  Auf der Reise nach
Rom wollte Kardinal Mercier  von Ostende durch
Frankreich nach Turin fahren . Die deutsche  R e g i e r u n a
hat ihm aber den Weg durch Deutschland  und die
Schweiz angeraten und ihm einen Expreßzug angebotcn so
daß die Behauptung des „Petit Parisien ", Deutschland würde
ihm Hindernisse in den Weg legen , glatt erfunden ist Das
Blatt kann bestätigen , daß die Reise durch die Schweiz erfolat
oder bereits erfolgt ist. * ' Ol0t

Die Kriegsgefangenen in Rußlaud
Hamburg,  20 . Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) Der Ausschuß

zur deutsche Kriegsgefangene vom "Hamburgischcn Landesvereiu
vom Roten Kreuz gibt bekannt , daß laut aus Rußland einge-
gangenen Naclwichten sämtliche deutsche und deutsch - öster¬
reichische Kriegsgefangene  von Ostrnßland , West- und
Miltctsibirien nach Ostsibirien  und Transhaikalien und nach
dem Mmurgebiet ab tranSpv rtiert  iverden . Wie da«
Wolff-Bürv erfährt , wird die Verschlechterung der Lage der Kriegs¬
gefangenen durch die Ver .'»gung nicht vhne weiteres bedingt . Ta-
gegen ijt  eine Besserung  wohl denkbar, da 1. der Osten Si¬
birien» bessere Hilfsmittel für die Bervslcgung durch sehr billige
Nahrungsmittel und für die Unterbringung in den zahlreichen,
teils ganz neuen , jetzt leer senden Kasernen bietet : 2. da durch
die SoiHentcierung im Osten eine Kontrolle der Liebesgaben-
tättgkeit ftix die bisher im ganzen russischen ReielLgebiet ver¬
streuten 'Kriegsgefangenenlager erleichtert wird.

Die vergessene Mappe
. . . ' 'Köln. Ztg ." meldet aus Kopenhagen:  Der Flügel-

^imant besä Zaren , Generalmajor Tschumkowski, vergaß in einer Auto-
•' 2n öer er zum Kriegsmimsterinm gefahren war , eine

p» ertasche. rn der wichtige Schriftstücke sich befanden . Die Mappe konnte
msher nicht wieder gefunden werden . Cs herrscht infolgedessen in der
Umgebung des . Zaren und in den höheren Militär rrerjen die größte
Aufregung . Tichumkowskl wurde sofort verabschi«l^ t. D -e Polizei hat
brsher vergeblich versucht, das von Tschumkowski b-rochte Automobil aus¬
findig zu machen.

Klage eines Belgiers gegen Eog'and
' . Tip „ Köln. Ztg ." meldet unter der Ueberschrist „Eines

Belgiers Kla- Die holländische Zeitung „Limburger Kaerrer"
vom 2. November druckt bezeichnender Weise in wanzösischer
Sprache einen Artikel ab, betitelt „John Bull " und uwe » - chrnet
„Un Beige" . In diesem wird mit bitteren Worten Klage z-^ührt,
daß England Nicht daran denke, Belgien zu helfen. Warum?
fragt der Verfasser und sagt, werl das englische Volk cvrSschließ¬
lich durch Selbstsucht geleitet wird , und, im Besitz alle» Mittel,
unser Land zu befreien , den Blick aus andere Ziele richtet und
weil es die eigenen Interessen über tue allgemeinen stellt und,
obwohl es dazu imstande wäre , keine Anstrengungen macht, vie
uns befreien können. Der Verfasser setzt dann auseinander , die
lettendeii Männer in Liigland wagten nicht, die Wehrpflicht cin-
zufuhren , weil, wie bemerkt wird , die „Herren Engländer"
es Vorzügen, ihre fcüvt der Kugel nicht auszusehen und weil
Ne sch nicht für diejentgen opfern wollten , die sich für sie ge¬
opfert hatten . Der Verfasser verschert : Die Engländer waren
uns niemals shnipathisch Das perfide Albion spart seine Kräfte
auf . um den letzten (BeWag*u führen . — Die „Kölnische Zeitung"
bemerkt dazu : Es sind hart « Worte einem Verbündeten gegen¬
über , der dock hcham.tlich für die Freiheit und dlc Unabhängig-
rett der kleinen Nationen kämpft. Oder ist es nicht so? Sollte den
Belgiern dämmern , daß sie nichts, aber auch gar nichts anderes
für die Engländer sind als die Gurkhas und als die Turkos,
Srnegalssen und sonstigen Nigger für die Franzosen?

Französische Einigkeit zur Eroberung Elsaß-Lothringens
irr » „Nordd . Allg, Ztg ." ist der irrigen Vorstellung ent-

S!r>e£^ re* H' die Sozialdemokraten in Frankreich über
Elsaß -Lothringen anders dächten, als die bürgerlichen Parteien.
Das fällt ihnen gar nicht ein. Die .Wiedereroberung Elsaß-

- rst allgemeines Kriegsziel der Franzosen . Davon
schließt sich keiner aus . Und es ist gut . daß die französischen
Sozialdemokraten das immer wieder vhne Verschleierung mitteilen.
Lie wollen nicht, daß über diesen Punkt Jrrtümer herrschen,
und wir haben nicht den geringsten Anlaß , diese Tatsache ver-
dankelii zu lassen ! Klarheit über die Wünsche und Absichten der
Feinde ist ein Erfordernis für eigene wichtige Maßregeln . Sehr
bezeichnend ist es . daß jetzt auch der „Temps " , sonst der heftigste
Feind der französischen Svzialdemokrateii . des Lobes voll ist
fnr die Aeußerungen Renaudels über Elsaß-Lothringen . „Die
Tal ' ache, daß Herr Renaüdel . der ersichtlich für die vereinigte sozia¬
listische Partei sprach und sie durch seine Aeußerungen festlegte,
förmlich den Ausführungen des Ministerpräsidenten beitrat , be¬
deutet eine Kundgebung , von der man Kenntnis nehmen muß . .
Jndenl er seine Uebereinstimmung mit dem Ministerpräsidenten er¬
klärte , dessen Worte unzweideutig waren , hat er mit hinreichender
Klarheit seine Meinung und die seiner Freunde bezeugt. Die
Zweifel , die bisher noch, in diesem Punkte bestanden , können
als beseitrgt gelten." Also Einigkeit von rechts bis links : Elsaß-
Lothrcngen muß erobert werden. Nun fehlt nur noch die Klar¬
heit darüber , wie sie es anfangen sollen. Und da endigt die Kraft
der Worte und Ireten die ehernen Tatsachen in ihr Recht, die
durch unsere Heere verkörpert werden.

Rücktritt des portugiesischen Kabinetts
Paris,  20 . Nov. Aus Lissabon meldet die „Agence Havas " :

Der Präsident der Republik liat die Demission des Kabi
netts angenommen.

Bekanntlich ist das bisherige Ministerium unter dem Vorsitz
Jose Castros  gebildet worden , nachdem die von der demokrati¬
schen Partei geleitete Erhebung zum Sturz des militärischen Mini-
stkrcums Pimenta de Castro und Rücktritt des Präsidenten der
Republik Manuel d'Arriagä geführt hatte und der unmittelbar
nach dresen -Ereignissen zmn Ministerpräsident ernannte Jao
Chagas sich durch den Revolverschuß eines politischen G-gners
gezwungen sah, sein Amt niederzulegen . Das Kabinett I . Castro
war als eine Zwischenregierung gedacht, bis zu den Wahlen , die
dann den Sieg der demokratischen Partei bestätigten . Es ist so-
mct vorauszusehen , daß nunmehr der Führer dieser Partei , Affenso
Costa, auch formell die Regierung übernehmen wird , die schon
brsher durchaus unter seinem Einfluß stand. Er gilt als ein eifri¬
ger Anhänger der Entente , doch ist anzunehmen , daß auch er
cs her den offiziösen Dienstleistungen bewenden lassen wird , durch
die sich bis jetzt die Freundschaft Portugals für 'die Verbündeten
krrndgegeben hat.

Lin russischer Angriffsbefehl
Wie aus den deutschen Tagesberichten des 1. und 2 No¬

vember ersichtlich, hatten die Russen Ende Oktober versucht, bei
Siemikowce die Stellungen der Armee des Generals Grafen Both-
mer zu durchbrechen. Nach vorübergehendem Erfolg des Feindes
warfen die deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen am
1. November die Russen wieder zurück. Um das Torf Siemikowce
tvurde noch bis zum 4. November gekämpft : aber auch hier konnten
srch bie Russen vor unserem Angriff nicht halten . Am 5.. 11 trat
an dreser Front Ruhe ein . 50 Offiziere und 6000 Mann wurden
im Laufe des Kampfes von uns gefangen genommen . Die russische
Presse versuchte unseren Erfolg zu verkleinern , indem sie be¬
hauptete , es habe sich seitens der Russen nur um einen Angriff
mct eng begrenztem Ziel gehandelt . Folgender bei einem ge¬
fangenen russischen Offizier gefundener Befehl des kommandieren¬
den Generals des XXII A. K's . straft diese Behauptungen Lügen:

„ , . „ GeheimBefehl
an bas XXII. Armeekorps Nr. 33. 15. Oktober 1915.

__ Korpsstab Sorocko.
(Karten: russ. 10 W u. österr. 75 000)

Heldenmütige, tapfere Truppen des ruhmreichen XXII. Armec-
wrps ! Uns rst vom Oberbefehlshaber der Armee die verautwortunas-
volle, schwierige Ausgabe gestellt, um jeden Preis den Ucbergang über
die Strypa zu erzwingen, den Gegner aus seinen Schützengräbenam
Westuser zu werfen, dortselbst festen Fuß zu fassen und sodann durch
weiteres Vordringen in Flanke und Rücken des Gegners ihn durch
ernen entschcrdendenSwß zur Räumung seiner Stellungen an der Strvvazn zwingen.
. eingedenk. Ihr iheldenhaften Schützen, daß nicht nur
der Oberbefehlshaber der Arneee, andern auch unser vergötterter aller¬
höchster Kriegsherr, Seine Majestät der Kaiser der am 13 Oktober
in Begleitung des Thronfolger-Zessarewitsch in eigener Person hierher
kam, um uns für den Ihm und dem Vaterlaude erwiesenen helden¬
mütigen, tapferen Dienst zu danken, — als auch wie ganz Ruß¬
land von uns den vollen Sieg erwartet. Wir müssen um reden Preis
den hinterlrjtrgen Feind aus seinen Stellungen werfen, weil nnsc- Sieg
an dieser Stelle ihn nötigen wird, nicht nur die Positionen gegenüber
der ganzen From unserer Armee  zu räumen, sondern auch in
werterer Folge ferne Front auch gegenüber unseren Nnchbararmeen zurück-
zunchmen.

Der Dbcrbefehlshabcr der Armee hat uns eine zahlreiche und
wirkungsvolle Arnllene zur Verfügung gestellt, um den Fciüd von
diesem User wegzufegen, seine daselbst errichteten Befestigungen und
Hindernisse zu zerstören und Euch, tapfere Schützicu, dic Einnahme
der gegnerischen Stellungen unter möglichst geriirgen Verlusten zu er-lerchtcrn.
.. Ich bitte alle Vorgesetzten, vom ältesten General bis zum jüngsten
Untcrsahnrich, und Euch, Brüder, daran , u denken, daß der ganze
Erfolg dieses Angriffes nach der gründliche,i artillerWschcn Vorbereitung
tit der Hauptsache von der Wuch. Eures Anpralles abhängen wird

, Früher statrgcfnndene Känipfe haben uns gelehrtj daß der An¬
greifer um so weniger Verüist» erleidet, je wuchiger und kühner der
Aiignfs unte-rnomnien wird, weil der Gegner, durch die vorausge-
gangnie Artillerievorbereitung in M-rwirrung gebracht, unserem ge¬
schlossenen Baionettangrisse nicht standzuhcklten vermag und seine Stcl-
ru'igen prcisglbt, sich gefangen iiehin.ru läßt oder in ivildcr Panik die

Montag , »2. November
51^4# ergreift. Jede Verzögerung, jeder Zeitverlust und jeder Anŝ i
rn dem uwmderstehkichen Drange nach vorwärts gibt dem Geqn̂ 3
zur Besinnung zu koimncn, seine Reserven heranzuführen und
Angrin zum Stehen zu bringen, schlimmstenfalls sogar selbst
üsnfe gegen uns zn schreiten, um dic Wucht unseres Anpralls *jaMächen 9

Alle Möglichkeiten und Zufälle des geplanten UnternchmenL
ich erwogen und, da ich Düren Mut und Eure Tapferkeit renn, .
ich.das selsenMe Vertrauen aus den Erfolg des bevorstehenden J
benn cs grbt keine feuidsiche Stellung , die so uneinnehmbar wär^
Uk dem ummderftehlichen Änstunuc unserer beherzten Schützen hei'
regelreven imd gemcinsanicn Mitwirkung unterer wackeren Istandhavoü konnte. :

Jeder Schütze muß genau wissen, tvelche Mfgabe ihm in
bevorsteheitden kan -psc znsällt. In dieser Keumnis des GefcMäuT»
lregt der Erfolg des Kampfes imd selbst, wenn der Vorgesetzte
Reihen miSsclierden sollte, wert-n Ihr , heldenmütige Schützen,
Lage sc,n, Ctlerr Aufgabe zn vollenden, einen vollen Erfolg - -
langen und beit Feind niederzuringen. ,u  ^0)ott mit - - - - -_ . , . _ Arch, Ihr beherzten Schützen, Artilleristen. Sabo-.
Ko,aken und Dragoner. Lasset nnS durch einen neuen Sieg und!-̂
Allerhöchsten Führer, dem Zaren Imperator , und unserer teuren
dem Mütterchen Rußland, eine große Freude bereiten. Sie 4 ,̂ -- 1
Ctm  lins den Sieg, der als Anfang unseres weiteren allgemeinen |
gang§ zur Offensive ans unserer Minzen Front dienen sott, um
Gegner . aus den Grenzen unseres Landes zu vertreiben,vorwärts, mit Gott ! umr

Dieser Befehl ist in allen Rotten, Batterien, Sotnien und
manden vor dcni Kampfe am Morgengrauen des 17. Oktober zu bt.:

Korpskomuiandaut:
General dsr Infanterie Bawn Brinken >

lautbaren.

k-

ES war von den Russen also kein örtlicher Angriff , soch-,.
ein Durchbruch großen Stils geplant . Er ist völlig gescheitert ^
ist rnteressunt . diesen russischen  Befebl mit den bekannte»
Angriffsbefehlen der Franzosen und Engländer  an h»?
Westfront zu vergleichen. Wie Joffre und der Führer der ej
lochen Gardedlvtswn schildert auch hier der russische Führer sein,»
Leuten rn tönenden Phrasen , was alles geschehen sei, um fei
Steg su sichern. Aber im Ost wie im Westen ist die Macht hl!
Phrase zusammengebrochen an dem Witten der Deutschen um!
Verbündeten , durchzuhalten und zu siegen. 1

Kleine politische Nachrichten
^ Paris (indir .), 12. Nov. (Tie Aktion der Freimaurerlogen!
Im Tempel des „Grand Orient de France " Rue Cadet , fand eine
Versammlung aller affilierten Logen statt , in der folgende Tage«-
ordnung angenommen wurde : „ Die französischen, englischen, bei
gischen, italienischen hi-nd russischen Freimaurer , 800 an der Zahl
versammelt zu feierlicher Sitzung im Grand Orient de Franc-
am 7. November 1915, grüßen mit Ehrfurcht und Begeisterung
das Andenken an die Miß Edith Cavell , welche in feiger Weise in
Brüssel ermordet wurde durch die deutschen Barbaren und ver¬
urteilen aufs neue das Gebaren eines Feindes , ver sich in den
Augen der zivilisierten Menschheit entehrt ." — Man wird dies-
?lktion der Loge im Gedächtnis behalten müssen.

Auszug aus der amtl . Verlustliste
Nr . 383

Landwehr - Jnfanterie - Regiment Nr.  5 6.
Utffz. Georg Jarisch (Rotzenhahn) gefatten . — Gesr . August

Ernst (Halm) gefatten.
Reserve - Jnfanterie - Regiment  Nr . 65. '

'' »reiner , Christian (Weyer) vermißt.
F ü s i l i e r - R c g i m e n t N r . 80

Schlink, Friedrich (Wiesbaden ) bisher vermißt gemeldet, 'gefallen.
— Heinz, Wilhelm (Sonnenberg ) bisher vermißt , war verwundet,
zur Truppe zurück.

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr.  80.
Maus (nicht Haus ), Wilhelm (Diethardt ) vermißt . — Dhö.

Jakob (Rüdesheim ) nicht gefallen , sondern verwundet.
Infanterie - Regiment Nr.  88.

Wagner , Karl (Dausenau ) bisher vermißt , verwundet . -
Kratz, Ludwig (Martenroth ) bisher vermißt gemeldet, gefallen . —
Christ , Jakob (Wiesbaden ) -bisher vermißt , verwundet . — Koch,
Heinrich lWiesbaden ) bisher vermißt , verwundet . — Stroh , Emil
(Wiesbaden) bisher vermißt , verwundet . — Görg , Jakob (Staudt)
bisher verwundet , gestorben.

Infanterie - Regiment Nr.  1 )18.
^ Heilbronn , Heinrich (Oberursel ) gefallen . — Gerhardt , Kan

(Neesbach) gefatten . — Ries , Adam (Lorchhausen) gefallen.
Infanterie - Regiment Nr.  140.

Becht, Karl (Wiesbaden ) leicht verwundet . Kemps, Ernst
(Pfuhl , Oberwesterwald ) gefallen.

Landwehr - Insanterie -iMegiment  Nr . 350.
Funk, Karl (Bürgschwalbach) gefallen . — Weis , Rudolf «Dies-

baden) schwer verwundet . — Arnold , Adolf (Oberscheld) schwerv-
Reserve - Jäger - Bataihlon  Nr . 24.

Oberjäger Friedrich Garthe (Griesheim ) abermals ' leicht'ver>
wundet . — Gesr. Hermann Röder (Höchst a. M.) gefatten.

Fußartillerie --Regiment  Nr . 7.
Schmidt , Friedrich (Frücht ) verwundet . — Knörr , Wilhelm

(Langenbeeke) leicht verwundet , bei der Truppe.

Verlustliste
SS starben den Heldentod fürs Vaterland ','

Feldwebellentnant Karl Debus (Wiesbaden ).
— Alois Brustmann (Wiesbaden ).
Lsntnanl d. R. Oberförster Eugen Albert (Biebrrch,.
Kriegsfreiw . Andreas Wiegand (Höchst ).
Unteroffizier Lehrer Karl Jung (Frankfurt ).
Gefreiter Willy Reinhardt (Liinbnrg ).
Marinesoldat Heinrich Zundel (Eltville ).
Musketier Johann Leitzbach (Hadamar ).
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Gedenkt der Kriegswitwen und - Waisenl
Dankt den gefallenen Helden!

Betätigt Euren Opfersinn am
Eisernen Siegfried!
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Soziales
Denkschrift über die Invaliden - nnd Hinterbliebencn-

Bersicherung
Berlin,  20 . Nov . Nach Artikel 84 d-§ Einsührungsgestbes

zur Rcichsversicheruugsordnung hat der BnndeSrat im Jahre 19w
dem Rej.chstage die gesetzlichen Vorschriften über die Altersrente
zur erneuten Beschlußfassung vorznlegen . DaS gesctsieht jetzt >«
Form einer Denkschrift über die Vermögenslage der Invalidem
nnd Hintcrbliebenen -!Versiäterung am 1. Januar i914, unb öicie
Denkschrift kommt, um das vortvcgzunehmen , zu dcru 6-rgeb'
nis , daß der Brinvesrat eine Aendernng der ReühSverficheruncF'
ordnung über die Altersrente , das heißt eine Herabsetzung *>-
Altersgrenze von 70 auf 65 Jahre zur Zeit ab lehnt.  T " »ur
Zeit weder eine Erhöhung der Beiträge zur Invaliden - und Hinter'
blielenen -iVersicherung noch eine Mchrbclecktting des Reichs
Reichszuschuß empfohlen werden kann, so können Die verM"
deten Regierungen die Herabsetzung der 'Altersgrenze für den
rüg der Altersrente Vorn 70. ans das '"65. Lebensjahr nichtWorten.



»rf»niag, 22 . November 1915

Eerichtskaal
Feindliche Mitinhaber einer deutschen Handelsgesellschaft

- Tie rechtliche Auseinaudersetzung eines putschen Kaufmanns mit
beiden englischen Ivzien fand jetzt durch ltrteil des Kämmergertchts

!?re gerichtliche Klärung. Es handelt sich in dem zur Entscheidung ge-
^nMlcnen Falle um eine in Hamburg ansässig gewesene offene Handels-
^iellschast, von denen ein Inhaber Deutscher, zwei dagegen Engländer
,̂ ren. Ter deutsche Inhaber klagte gegen seine bisherigen Mitgeiell-
SLte auf Anerkennung ihrer Ausschließung und auf Auflol ung der
Lrma . Man könne ihm, so führte er ans , mrter den gegebenen
Recbältnissen nicht zuntnten, mit Angehörigen eines uns feindlich gegen-
,erstehenden Maates gemeinsam ein Geschäfts unternehmen zu betreiben,
ft ' Das Landgericht erkannte die Berechtigung des llägerischen Ber-
mngens an und gab dem Klageanträge auch statt. Das als Berufungs-
inftan* an gerufene Kammergerichtbestätigte jedoch nur dre Auflösung
fr« Firma. Tie Ausschließung der englischen Mitinhaber hielt cs dagegen
rür unstatthaft ; und insoweit wurde die Klage abgewiesen . In der Be¬
gründung zu dieser Entscheidung sührt der zweite Zivilsenat des Kammcr-
aerichts ans: Wenn auch die -Auflösung vorhandene Werte vernichtet,
L (tmtbe doch die Ausschließung der englischen Sozien dem Klager Bc-
Eehungen an die Hand geben, die sich die Beklagten würden halten
iönnen. Berücksichtigt müsse auch werden, daß die Beklagten_au den
Borgängen, die zur Auflösung des Geschäfts führten, unschuldrg seren.

*
Kottweil,  19 . Nov. In mehrtägiger Verhandlung vor

dem Schwurgericht Hatte sich der 45 Jahre alte Inhaber des
Bankgeschäfts E . Hang , Nachfolger Theodor Knapp  in Freuden¬
stadt, gegen dessen Vermögen seit Ende Juli 1914 das Konkurs¬
verfahren eröffnet ist wegen einfachen Bankerotts , Verbrechens
gegen das Depotgesetz und wegen schweren Diebstahls zu verant¬
worten . Nach der Anklage hatte Knapp auch Differenzhandel
mit Wertpapieren übermäßige 'Schuldverbindlichkeiten eingehen
müssen (der Abmangel an Vermögen beton« Ende Juli 1914
rund 1600 <X>0 Wk.) und die Bilanzvorschriften des Handels¬
gesetzes verletzt, ferner ihm arwertrant geivesene Wertpapiere
im Gesamtbeträge von etwa 225 OM Mk. widerrechtlich für sich
verwendet und aus einem vermieteten Safe nach Oeffnung Wert¬
papiere im Werte von etwa 210 0M Mk. entwendet nnd vertäust.
Das Urteil lautete wegen Vergehens der Depvtunterschlagung
des Bankerotts sowie schweren Diebstahls M Gesamtgefängnis-
sträfe von 5 Jahren nnd dem Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte ans 5 Jahre sowie Tragung der Kosten. Ein Jahr der
Untersuchungshaft wird abgerechnet.

Elberfeld,  18 . Nov. Der Wirt Rlnd. K. aus Solingen,
der am 15. September in eine Briestaubenschar geschossen und
eine 'Taube getötet hatte , wurde von der hiesigen Strafkammer
zu einem Monat Gefängnis  verurteilt . Vor Gericht wurde
dabei betont , das: das Abschiesten fremder Brieftauben schon in
Friedenszeiten strafbar und jetzt in der Kriegszeit , wo die Tiere
außerordentlich wertvoll seien, ganz besonders ' verwerflich sei.
Das Generalkommando habe kürzlich in einer besondern Ver¬
ordnung vor der Tötung von Briest anben gewarnt und pie
Tiere dem besondern Schutze der Behörden empfohlen.

Graz,  19 . Nov. (Schwere Strafe .) Der .Milchgroß,Händler
Heinrich Neddelmeher ist wegen Lieferung verwässerter Milch, in
Militärhospitälern zu sechs Jahren  schweren Kerkers  ver¬
urteilt worben.

Aus aller Welt
Kirchliches

B ö ln , 20 . Nov. Nach der „Köln. Volksztg ." begibt sich
Erzbischof Kardinal Dr . v. Hartmann  morgen nach Rom.

*
Darmsstadt,  20 . Nov . (Weibliche Briefträgerinnen sind

seit kurzem bei der Rcichspost eingestellt und haben heute nach,
ihrer Ausbildung in einzelnen Stadtteilen den Briefbestelldieust
ans geführt.

Bad Orb,  20 . Nov. In der gemeinsamen Sitzung des
Magistrats und der Stadtverordneten wurden die Herren Bürger¬
meister Dr . Dahmann nnd Geh . Sanitätsrat Dr . Hufnagel zu
.Kreistagsabgeordnetcn als Vertreter der Stadt gewählt bezw.
wiedergewählt . Die städtischen Körperschaften bewilligten die Aus¬
nahme einer weiteren Anleihe von 10 0M Mk. für -städtische
Unterstützungen an die hiesigen Kriegerfamilien . Die Löhne der
Waldarbeiter wurden nach dem Vorschläge des Forstmeisters um
rund 25 Prozent erhöht . Ein Steinbruck, im Distrikt Mutersberg
wurde für den Preis von 15 000 Mk. an den Reichs-Militär-
siskus verkauft . Den bedürftigen Veteranen von 1870/71 wurde
die Gemeindeeinkommensteuer auch in diesem Jahr erlassen . Für
das Bulgarische „Rwte Kreuz" würde ein Betrag von 150 Mk.
bewilligt , für das Zentraldepot für Liebesgaben in Berlin ein
solcher von 50 Mk.

>S regen,  19 . Nov. Im Amtsgericht des Unteren Schlosses
brach heute Morgen Feuer aus , das kurz vor Beginn der Dienst¬
hunden bemerkt wurde . Zwei der im Mittelbau befindlichen
Zimmer , die über der Fürstengrust liegen, brannten fast vollständig
aus , wobei eine große Anzahl handelsgerichtliclMr Akten und
Register vernichtet wurden.

U. Honnef (Rhein ), 19. Nov. Der hier beschäftigte Rvtten-
arbeiter Runkel  wollte , um feinen Wohnsitz Unkel schneller zu
erreichen, die Gelegenheit wahrnehmeu utrd rechtswidriger Weise

Um  rotes Gold
Roman von Erich Friesen.

84. Fortsetzung . Nachdruck vervoten.
Klein -Mary schläft. Ans blütenweißen Kissen lächelt das

rosige Kinderantlitz hervor . Wirr hängen ihm die blonden Locken
über Stirn und Schultern . Die kleinen Hände ruhen gefaltet auf
der Bettdecke.

Das Kind träumt von seinem Vater ; denn soeben flüstern,
die roten Lippen innig:

„Vater ! Lieber , guter Vater !"
Adrian van der Straaten beugt sich über das Bett . Es

treibt ihn , sein Kind in die Arme zu schließen.
„Mary !" t .
Das Kind schläft ruhig weiter ; aber ein glückliches Lächeln

breitet sich, über das Gesichtchen.
„Mary !" wiederholt er lauter . „Wach auf , Mary !"
Schlaitrunken öffnet das Kind die großen blauen Augen.

Als es den Vater ans dem Bettrand sitzen sieht, richtet es den Ober¬
körper ein wenig auf.

,-Bater ! Du hier ? Ich träumte gerade von dir !"
Er nimmt die warmen Kinderhände fest in die seinen.
„Du kannst gleich wieder weiter träumen , mein Herzblatt.

Ich will dir nur etwas sagen ." !
„O was denn , was ? Gewiß, etwas sehr Schönes ! ‘‘Sit siehst

so glücklich ans , Vater . Deine Äugen strahlen — ganz anders,
wie neulich, als ich mich vor ihnen fürchtete ."

Mit bebenden Händen zieht der Mann die Kleine zu sich
empor und schmiegt fein runzeliges -Gesicht an die weiche
Änderwange . /

„Ja , Mary , du hast recht. Ich bin glücklich. Weitst du noch
wie du neulich zu mir sagtest, ich sehe aus , als ob Gott böse
ans mich Ware?"

Das Kind nickte ernsthaft , , '
„$ a, Vater !"

I : ' „Und wie du für mich beten wolltest ?" '
§ ' „Und du sagtest, es nützt nichts !"
I „Sieh, Marh, setzt bin ich zu dir gekommen, um dir ft,
sagen, bete für mich, mein Kind ! Ich glaube , her liebe -Gott
wird nickt mehr böse auf mich sein."

-ft „Nicht Wahr, Vater ? O, .wie froh bin ich! Wie froh !.!"
| Die kleinen Hände faltet : sich. Und die lächelnden Lippen
Ewigen sich in inbrünstigem -Gebet für den geliebten Vater.

So verharren beide eine Weile ganz Wl , fast regungslos
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einen Güterzug in dieser Richtung benutzen. In Unkel sah sich
Runkel insofern getäuscht, als der Güterzng hier Dttrchfahrt hatte.
Im Güterbähnhvf Linz versuchte er anscheinend abzuspringen.
Hierbei geriet er unter die Räder . Ihm wurde ein Bein am
Oberschenkel abgefahren ; er starb noch in der Nacht im Kranken¬
haus zu Linz. Der Verunglückte war erst feit September im
Eisenbahndienst beschäftigt.

Köln,  15 . Nov . Dem Evangelischen Arbeiterverein
Köln stellte aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des Vereins ein
Gönner 30 000 Mark zur Verfügung . Diese sollen zur Unter¬
stützung bedürftiger Hinterbliebenen von Mitgliedern des Vereins,
die im gegenwrtäigen Kriege gefallen oder durch Krankheit in¬
folge des Krieges gestorben sind, verwandt werden.

Dresden.  Glück hatte ein träumender Soldat , der seit
vier Monaten im Felde die Sprache verloren hatte . Er ist im
Reservelazarett Arnsdorf bei Dresden durch einen schweren Traum
wieder zu seiner Stimme gekommen. Er träumte , ein anderer
wolle ihm mit dem Seitengewehr den Hals durchstechen. Der
Wärter hörte plötzlich einen Schrei aus dem Bett des .Stummen.
Dieser war ans dem Bett gefallen nnd hatte , wie sich heraus¬
stellte, seine Sprache dabei wiederg -efunden.

Regensburg,  20 . Nov . (Die Mainkanalisätion .) Der
Magistrat beschloß die Unterstützung einer vom Magistrat Würz¬
burg an die Staatsregierung und beide Kammern des Land¬
tages gerichteten Mngabe , in der gebeten wird , es möge schon
jetzt die Wetterführung der Mainkanalisicrnng von Reichswegen er¬
folgen.

München,  20 . Nov . König Ludwig hat für die Beschaffung
von Weihnachgtsgaben für die bayerischen Truppen im Felde dem
Meshncchtsausschuß 10 0M Mark zugewiesen.

Wien,  20 . Nov. Das Wiener Korr -Büro meldet : Das
Gerücht von der Verlobmig der Erzherzogin Jsabella Marie
mit dem Professor Dr . Albrecht entbehrt jeder Begründung und
wird als Klatsch  bezeichnet.

Aus der Provinz
Hattenheim,  22 . Nov . Dev Erste Staatsanwalt zu Wies¬

baden erläßt folgendes- Ausschreiben : Am 3. Oktober 1915 wurde
in Hattenheim am Rhein die Leiche eines etwa 7—8jährigest
Mütchens gelandet . Die Leiche war bekleidet mit einem gestreiften
Leibchen, über dem eine blamveiß gestreifte Schürze mit Aermel
sich befand . Das Leibchen war mit Strumpfbändern mit schwarzen
Strümpfen verbunden : an den Füßen waren schwarze Schnür¬
schuhe ohne Nägel . Die Haare sind kurz geschnitten. Tie Letche
kann etwa vier Wochen im Wasser gelegen haben. Um Mtttetlnng
über die Persönlichkeit der Toten zu den Akten 5 J . 885/15 wird
ersucht.

i . Geisenheim,  20 . Nov. In der gestrigen Stadtver¬
ordnetensitzung beschloß man , die Aufforstung des- sogenannten
„Landackers" beim Forsthaus Weißenturm mit Fichten. Die rn-
betracht kommende Fläche beträgt 12 Morgen , für die seither
30 Mark Jahrespacht vereinnahmt wurde.

i . Rüdes heim,  21 . Nov . Am Donnerstagabend gegen
8 Uhr vernahm der Brückenwärter Mosler  am Binger Trajekt
Hilferufe  vom Rhein her . Er und der Matrose Trapp
machten sich hilfsbereit ; da bemerkten sie denn auch schon etwas
Dunkles im Rheine dahertreiben . Trapp und Mosler sprangen
in die kalte Flut und holten die Hifferufenden ans Land ; es waren
zwei junge Mädchen. (Kr . und Tr .) von hier , die sich, aneinander
geklammert , fest hielten . Ans Land gebracht, erholten sie sich
rafch von dein kalten Bäd . Jugendlicher Uebcrmnt nnd daher Furcht
vor Strafe , hatten die etwa 14jährigen Mädchen veranlaßt , ins
Wasser zu gehen. Nur einem besonderen Glücksfall ist es zu
danken, daß die Beiden nicht den Wellentod gefunden haben.

Rüdesheim,  19 . Nov . Infolge Störung im Betriebe
des städt. Gaswerks wird bis ' Uns weiteres die Leitung während
der Tagesstunden von m-orgenD 8 bis nachmittags st Uhr gesperrt.

Rüdes heim,  20 . Nov. Bei der Wahl der Kreistagsäbge-
ordneten der Stadt Rüdesheim wurden die Herren Bürgermeister
Alberti , Justizrat v. d. Heyde nnd Dr . Walter Sturm wieder¬
gewählt.

Oberlahnstcin,  20 . Nov. Als Magistratsmitglieder
Wied er  gewählt wurden die Herren : Josef Geil  und Philipp
Krekel.

Hattersheim,  20 : Nov. Unsere Gemeinde hat ein neues
Rathaus erbaut . Es ist neben der Schule errichtet , woselbst ein
Straßendurchbruch erfolgt . Das Innere enthält unten die Räume
der Bürgermeisterei und des Rechners , darüber die Bürgermeister-
Wohnung und den Sitzungssaal . Die Wände sind mit hübickum
Farbenmustern direkt ans dem Verputz versehen. Der Treppenauf¬
gang enthält ein gemaltes - Fenster (Landwirtschaft und Handwerk
darstellend ) ft der Sitzungssaal hat ebenfalls gemalte Fenster mit
den Wappen der deutschen Staaten . Sie alle , wie auch die Ge¬
mälde im Saal (Kaiser , Heerführer und Alt-Hattersheim ) in
Barockgoldrahmen , sind Stiftungen hiesiger Einwohner,
ebenso die Tische und Stühle . Im Erdgeschoß befindet sich eine

Badeetnrichtnng (Wannen -, Brause -, elektr. Bad und Dampfbad
nebst Liegeräumen ), alles weiß getäfelt . Elektrische Beleuchtung,
Wasser, nichts- fehlt in dem Hause. Die Kosten des Neubaues be¬
laufen sich auf 62—63 000 Mark . Die Gemeinde hat hier eine
gemeinnützige Anlage geschaffen, auf die sie stolz sein darf.

h. Hofheim  i . T ., 21. Nov. Die diesjährigen Stadt-
verordnetenwahlen ergaben folgendes Resultat . Es wurden ge¬
wählt : in der dritten Klasse: Adam Leicher 3er und Peter
Diener 4er ; in der zweiten Klaffe: Jean vHammel und ewses
Faust 2er ; in der ersten Klasse: Arzt Dr . Dtefsenbach.

Höchst a M .. 21. Nov. Herr Landrat Klanser  richtet
folgenden Aufruf  an die Landwirte des Kreises Höchst a . SJI-:
„Täglich mehren sich die Klagen von Wchatperchten , daß> ste
zu den gesetzlich vorgeschriebenen Preisen keine Kartoffeln aus
dem Kreise Höchst a. M . erhalten könnten Nunmehrsuhrtuber
diesen unhaltbaren Zustand auch das,in der Stadt Höchst w M.
einquartierte Ersatzbataillon Land-wehr-^ sankê -ReMments 87
lebhafte Beschwerde. Dem Bataillon ist es btslang nicht rnoglich
gewesen, seinen Kartvffelbedarf zu decken. ,FEoedesstn ist̂ ineNotlage entstanden , die vorubergeehnd nur durch aushelsonves
Eingreifen der Farbwerke behoben werden konnte. Das Bataillon
Mdet Mannschaften aus , die an die Front gelten nnd dort die
Grenzen des Vaterlandes und damit auch ^ e ewhetmtsche - anftWirtschaft gegen unsere Feinde verteidigen sollen . Wer als Kar-
töffelerzeuger nicht bereit ist, zur Ernährung gerade d-reier Mann¬
schaften die erforderlichen Mengen aus seinen Vßrraten zu ve-
kaufen, handelt nicht nur undankbar und unvatrivrffch , sondern
leistet mittellmr unseren Feinden geradezu Vorschub. ‘Saft _die
Landwirte des Kreises Höchst a . M. sich der MvgftckLeit eines
solchen Vorwurfs auch nur im Geringsten auchetzen mochten, kann
tind will ich nicht annehmen . Das Bataillon braucht zunächst
500 Zentner . Ich bitte die Landwirte des Freches , mir bis
spätestens Dienstag , den 23. November mitteilen &■  wollen-
ttvet mir für b^tt gettcunttctt Äveck Kartoffeln &um fr eil)ailbrgen
Ankauf uberlätzt , in welcher Menge und — frei Keller Höchst
a M . — zu welchem Preise . Für die Landwirte und ihre mit
Recht so oft betonte Batertandstreue muß es eine Ehrenpflicht
sein, diese im vorliegenden Falle durch die Tat zu beweisen.

h Frankfurt  a . M., 21. Nov. Das Polizeipräsidium hat
in hiesigen Lebensmittelgeschäften , die Kleinhandel betreiben , um¬
fangreiche Erhebungen über die Einkaufs - irnd Verkaufspreise an¬
stellen lassen. Wo sich erhebliche Unterschiede feststellen ließen,
wurde das Strafverfahren  wegen Lebensmittel Wuchers
eingeleitct . - Einem hiesigen Kartoffelhändler , der kranke Kar¬
toffeln zum Preise von 3,90 Mark den Zentner verkauft hatte,
wurde das Geschäft geschlossen.  Den noch vorhandenen
Vorrat überwies man zur Biehfüüerung - einem Landwirt . — Das
Schöffengericht verurteilte den Metzger Simon Kassel,  der der
Rindswurst 4,5 Prozent Kartosselmehl zugesetzt hatte , wegen Nah-
runosmittel sä l s>chnn g zu 150 Mark Geldstrafe . kurzer
Zeit wurde der Arbeiter Herget  aus Bischofsheim von etnem
junacn Burschen , dessen Persönlichkeit noch nicht festgestellt wer-
de'n' konnte , durch einen Messerstich in das Ohr so schwer verletzt,
daß er jetzt im Krankenl/ause verstorben ist. — Der 19jahrige
Arbeiter Karl Heß mann  aus Bad Homburg d. d. H geriet tm
Heddernheimer Knpferwerk in das Getriebe einer Drahtmaschitne,
das ihn ztt Tode quetschte. — Beim llmsetzen eines ' ‘D-Zuges ent¬
gleisten inr Hanptbahnhof zwei Personenwagen . Dadurch entstand
ans ’ den Gleisen der Mmn -Veckarstrecke eine längere Betriebs¬
störung . Die in den Wagen befindlichen Reisenden kamen mit dem
Schrecken davon.

Oberreifenberg.  21 . Nov. Lehrerin Frl . Schlitt  ist
von hier nach Eddersheim versetzt, und ihre Schulstelle Hierselbst
der Schnlamtsbewerberin Frl . Steher zu Frankfurt a. M . über¬
tragen worden.

Haintchen,  21 . Nov. Herrn Lehrer August Klein  zu
Höchst ist seit 15. ds . Mts . unsere erste Schulstelle übertragest
worden.

Limburg,  20 . Nov. Wegen Ueb-ertretung der gesetzlichen
Vorschriften sind im Meise Limburg drei Mühlen  und in der
Stadt Limburg eine Bäckerei  geschlossen worden.

Limburg,  20 . Mov. Inmitten einer musikalischen Auf¬
führung .in privatem Kreise wurde der Faktor Maximilian
S p i n t z h k von der Dereinsdruckerei , von einein Gehirnschlag
ereill . Den Daktstock noch in der Hand, brach- er bewuMvs zu¬
sammen . Gestern früh wiederholte sich der Anfall mit tödlicktent
Erfolge.

Selters,  20 . Nov. Bei der BürgerMeisterwahl wurde der
seitherige Bürgermeister Neu einstimurig ftir die Dauer von
acht Jahren wiedergewälill . Herr Neu bekleidet dies Amt schon
16 Jahre zum Wohle unserer Gemeinde.

.Wirbelan,  10 . Nov. Am Sonntag entfernte sich die Ehe-
sran des Wilhelm Müller  aus ihrer Wohnung und kehrte nicht
zurück. Später fand man sie -aß Leiche irst,Brandweiher , in

VenmntM
„« rewz-PfewRlg“

Marken
cuS Smfa -u Karten mm.

Tonn erhebt sich Adrian van der Straaten vom Bettchen
seines Kindes.

„So . mein Herzblatt ! Ich danke dir . Gott wird dein Gebet
erhören . Gute Nacht ! llttd bete oft für deinen Vater ! Nicht
nur jetzt Auch später — hörst du ?"

Leise, wie in ehrfurchtsvoller Scheu , berühren seine Lippen
die reine Kinderstirn.

Dann schlvankt er wieder li-inaus.
Und die großen blauen Kinderatigen folgen ihm in starrem

Staunen.
So seltsam glücklich, fasst -verklärt , hat der Vater noch nie

ans gesehen ' ' '
XW.

Am nächsten Vormittag.
Der große Saal des Gertcktspalastes vermochte den An¬

drang des Publikums nicht zu fassen. Die schier gtnglaubliche
Tatsache, daß einer der beiden Direktoren der Goldminen -Ge-
sellschast Fortuna der Urknndcnsälscbnng beschuldigt und daß
ein Direstormmsmitglied , der allbekannte . hochge.ichLete Lord
Edward Roberts , der Nebenkläger war , brachte alles auf die Beine.

Bis in die breite Vorhalle standen die Neugierigen . Und
immer neue Menschenmassen drängten die Treppen herauf.

Selbst draußen aus der Straße noch lebhaftes Gedränge.
Polizisten und ‘Gerichts'diener hatten vollauf zu tun , trat sowohl
da draußen , Wie auch hier drinnen Ruhe nnd ' Ordnung aufrecht
zu erhalten.

Tie allgemeine Stimmung war gegen den Angeklagten —■
ohne daß man den „Fall " kannte . Es genügte , daß aus der An¬
klagebank ein „Deutscher" saß utrd daß ein „Engländer " sein
Widersacher war.

Lord Roberts hatte geschickt verstanden , „hinter den Kulissen"
diese Stimmung vorzubereitcn . Auch munkelte inan bereits ziemlich
offenkundig , daß dort oben in Europa das englische Mutterland sich
auf die Seite der verbündeten Franzosen und Russen stellen nnd
gegen das verhaßte Deuffchland, in dem es einen gesährlichest
Konkurrenten auf dem Gebiet des Handels sah, in den Krieg
ziehen werde.

Jnwietveit auch an diesem „Gerücht " — denn mehr war es
bis jetzt noch nicht. — Lord Roberts Schuld trug , bleibe dahinge¬
stellt. Sicher war , daß er mit dem Mutterlande durch chiffrierte
Briese und Telegramme in beständiger Verbindung stand.

Einige Minuten nach zehn Uhr ratterte in fliegeicher Eile
ein Auto daher und hielt mit scharfem Ruck vor dem Portal des
Gerichtspalastes.

Zwei tiefverschleiertc Damen stiegen aus und bahnten iich

mühsam ihren Weg durch die sich stauenden Menschenmassen : die
klcin-eve, augenscheinlich ältere ängstlich zögernd , den Kops ge¬
senkt — die hochgewachsene, jugendlich elastische mit festen Schritten
und erhobenen Hauptes.

Als die beiden Damen den Gerichtssaal betraten , nahm die
kleinere furchtsam den Arm ihrer Begleiterin , indes - ein tiefer
Seufzer ihre Brust: hob : die Lippen der großen , schlanken Dame
waren herb geschlossen.

Von einem Gcrichtsdiener wurden beide nach vorn geleitet,
wo in der dritten Reihe neben einer Säule zwei Plätze für sie
reserviert waren.

.Wer sind die Damen ?" ging es von Mund zu Rund.
„Tie Schwester des Nebenkl-ägers und sein Mündel !"
„Tie Große ist die Braut des Angeklagten !"
„Armes Ding ! 's wird wohl faul anslausen für den Herz

allerliebsten !"
„Schon recht. Weshalb verlobt sie sich ad ) mit einem von

diesen deutschen Barbaren ! Sftase muß -sein !"
So tuschelte nnd flüsterte und kritisierte man herum . Tie

beiden Damen erschienen monrerllait dem Pnblikutn das interes¬
santeste im Saal.

Bis plötzlich die allgemeine Aufmerksamkeit sich auf de:
Angeklagten richtete , der unter Aufsicht zweier Polizisten den Saal
betrat und auf der Anklagebank Platz nahm.

Er machte nicht den -Eindruck eines Verbrechers . Frei und
offen blickten seine Augen, und seine Haltung war gerade und
aufrecht.

Tie Gerichtsverlt -andlung begann . In kurzen Worten wurde
das dem Angeklagten zur Last gelegte V-exgehen verlesen.

Gleichgiltig hörte der Gerichtshof zu. Tie Sache war ja
so klar ! Ter Angeklagte brauchte Geld. Er entwendete ein scheck-
sormular , füllte es aus , fälschte die Unterschrift-

Immer tiefer sank der Kopf der kleineren der Heide» ver¬
schleierten Dante » dort in der dritten Reihe neben der Sänke
ans ihre Brust herab . Sie ahnte , daß diese Verhandlung noch,
irgend eine llcberraschnng bringen würde . Aber seltsam — ihr
Herz bangte mehr um die Freundin , als um den Bruder.

Auch Irene schauerte zusammen beim Verlese;: der Anklage.
Sie hatte Noch niemals einer Gerichtsverhandlung beigewohnt.
Für sic war schon das Bewußtsein , daß der geliebte Mann dort
aus der Anklagebank saß, eines gemeineti Verbrechens be¬
schuldigt, ettvas 'Entsetzliches. Aber sie beherrsch-tc sich mit Gewalt
nnd faßte beruhigend Lady Elisabeths krampfhaft zitternde Hand.

Jetzt betrat Lord Roberts den Saal . Auch er schritt hoch-
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Aus Wiesbaden
Berbranchsregelnng für Butter und Fette

Me „Rvrdd . Mlg . Ztg ." schreibt unter der Ueberschrist: „Ver-
bvauchspsgelung für Butter und Fette : In den letzten Tagen sind
mehrfach in der Kresse Notizen darüber erschienen, daß von einer
Verbrauchsregelung her Fette ganz, und gar abgesehen werden sollte.
Demgegenüber ist festzustellen, daß die maßgebenden Regierungsstellen
nach wie vor die Verbrauchsregelung der Butter und Fette nicht aus-
gegeben haben. Me Reichsleitung ist im Einvernehmen mit den Bundes¬
regierungen zurzeit damit beschäftigt, sich Unterlagen über den Umfang
der Produktion , die Höhe der festzusetzenden Quanten und die Art
der Verteilung zu .beschaffen. Eine Regelung der Angelegenheit ist
daher demnächst zu erwarten . Zunächst ist ein Entwurf in Arbeit
genommen, der einen Ausgleich der vorhandenen Buttermcngen zwischen
den Kroduktionsgebieten und den unzureichend versorgten Kvnsumtions-
gebieten herbeiführen soll. Deshalb ist vorläufig die obligatorisch Ein¬
führung der Butterkarte in denjenigen Bezirken in Aussicht genommen,
in denen mit besonders mangelhafter Butterverforgung zu rechnen ist."

Bieraufschlag
In edlem Rundschreiben an ihre Kündschft teilen die Brauerei¬

verbände von Wiesbaden , Frankfurt , Limburg , Mainz , Worms und
Koblenz sowie die Bachrische SMenbierbrauerei Aschaffenburg, die Expvrt-
bierbranerel Hildebranü in Pfungstadt und die Hofoierbranerei Hanau,
Akl.-Gef , mit , daß infolge der allgemeinen wirtschftlichn Berhält-
nisse im Brauereigewerbe und namentlich wegen der abermals ge¬
steigerten Gerstenpreise nunmehr eine nochmalige Bierpreiserhöhung un¬
abweisbar geworden ist. Mb 22. November werden die beteiligten
Brauereien zum zweitenmal um 5 Mark pro Hektoliter Faßbier auf-
schlageu. Um den Wirten eine einheitliche Abwälzung zu ermöglichen,
schreiben die Brauereien eine gleichmäßige Erhöhung des Glasbiers
vor . Vom 22.  November 'ab werden 0.25 Liter im Glas 14 Pfg.
und 0 .35 Liter im Glas 18 Kfg. kosten. Für Flaschenbier ist ein Aus¬
schlag von 3 Kfg. pro Flasche bis 0 .5 Liter beschlossen worden, so-
daß sich also die Miche Flasche Bier auf '20 Kfg. stellen wird.

Postwesen für Kriegsgefangene
Muf Postsenimngen , insbesondere auf Postanweisungen an Kriegs¬

gefangene in Frankreich , ist zur ,Verhütung der Aushändigung der
Sendung oder des Bettages an Unberechtigte gleichen oder ähnlichen
Namens hinter dem Namen des Empfängers tunlichst noch die Matrikel¬
nummer (KonttollnnmMer ) anzugeben, unter der der Gefangene in Frank
reich geführt wird . Bei Postanweisungen gehört diese Angabe aus
den Abschnitt (.Rückseite).

Weihuachtsbitte
Zu der in dem Mnzeigenteil erscheinenden Weihnachtsbitte des

Kveiskomitees vom Roten Kreuz, Abteilung III , teilt uns die genannte
Stelle noch mit , daß es sehr erwünscht wäre , wenn auch' Vereine , Gesell¬
schaften, Innungen nfw . sich in der Weise an der Weihnachtssammlung
beteiligten , daß sie ein« Ginheitskiste zu Weihnachten zur Anfügung
stellen. Tic Beschaffung der Liebesgaben , Verpackung und Befand
übernimmt die Abteilung III . Tie Vereine hätten lediglich 200 Mark
an der Kasse des Kreiskomitees mit der Aufgabe abzuliesern, daß von
dem Gelde eine Einheitskiste angeschafft lverden soll. Außen wird
dann ans der Kiste vermerkt , daß dieselbe eine Spende dieses oder jenes
Vereins ist. Ten Dank unserer Feldgrauen wird dann zweifellos der
Stifter aus dem Felde erhalten.

Weihnachtspaketverkehr
Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß in diesem Jahre keine

vesttminte Woche für die Annahme von Weihnachtspaketen mit genauer
Adresse des Empfängers im Felde festgesetzt wird . Me Pakete nach
dem Osten können bereits jetzt beim zuständigen Militärpaketdepot ab¬
gegeben werden : die Pakete für den Westen sollten ebenfalls Möglichst
vor dem 1. Tezsmber zur Auflieferung gelangen ; damit eine recht¬
zeitige Absendung ins Feld gewährleistet  ist . Eine be¬
sondere Kenntlichmachung jdcr Pakete als „ IVeihnachtspakcle" ist nicht
erforderlich.

Revision der Onittnngskarten
Zurzeit finden im Bezirk der Landesversicherungsanstalt Hessen-

Nassau stichprobenweise Qnittungskartenprüfnngen statt . Wer mit der
Markenverwendung etwa noch im Rückstände ist, tut also gut , das Ver¬
säumte alsbald nachyuholen. In der Regel zieht jedes exst bei der
amtlichen Kartcnprüfung festgestellte Beitragsversäumnis eine Ordnungs¬
strafe .nach sich Wir machen besonders aus die in vielen Kreisen nicht
genügmd bekannte Bestimmung der Reichsversicherungsordnung aufmerk¬
sam, daß spätestens am Bierteljahrsschluß die Marken zu sieben find
ünd zwar auch dann , wenn dpr Lohn noch nicht gezahlt ist.

Galerie Banger
veranstaltet wie alljährlich auch Heuer wieder eine Weihnachtsausstellung
Wiesbadner Künstler , welche Sonntag , 28. November, eröffnet wird.
Tie Künstler werden ihre Arbeiten , und zwar Oelgemälde, Aquarelle,
Zeichnungen, Radierungen , Plastiken und kunstgewerbliche Arbeiten in
einem stimmungsvollen Raume darbieten , während unseren einheimischen
Kunstfreunden Gelegenheit geboten ist, wertvolle Kunstwerke und kunst¬
gewerbliche Arbeiten für dem Weihnachtstisch zu der Zeit entsprechenden
Preisen zu .erwerben . Anmeldungen zur Ausstellung werden noch,, so¬
weit Platz vorhanden ist, bis nächsten Mittwoch entgegengenommen.

Dienstjubiläum
Der in der 1. Komp, des Landsturm -Jnf .-Batl . Seligen¬

stadt,  zurzeit in Grevesmühlcn (Mecklbg.) dienende Landsturmmann
Qberposttchafsner Schlemmer  blich auf eine 25jährige Menstzeit zurück.

erhobenen Hauptes und festen Schrittes daher ; doch wollte es
scheinen , als kostete ihm diese Festigkeit Mühe.

Irene erbebte bei seinem Anblick . Wird er es wagen , hier
vor Gericht , unter seinem Eid , an seiner Behauptung festzuhalten?

Unwillkürlich hob sie den Schleier , indeß sich ihr Ober-
Uörper erwartungsvoll etwas vornüber beugte.

Lord Roberts gewahrte die Bewegung . Mit einem
triumphierenden Ausdruck richtete er seine Augen auf ihr bleiches
Gesicht , und seine Lippen umspielte ein sieghaftes , grausames
Lächeln.

Dann antwortete er sachgemäß und mit bewundernswerter
Rühe auf alle an ihn gerichteten Fragen . Dabei verstand er es,
in seine Worte soviel Milde zu legen ; all seine Aussagen zeugten
von soviel Mitleid mft dem „irregeleiteten jungen Mann " dort
aus der Anklagebank — daß niemand im ganzen Saal , weder der
Gerichtshof , noch das Publikum , mehr einen Augenblick an der
Schuld des Augeklagteu zweifeln konnte.

Niemand . Außer den beiden Damen dort in der dritten
Reihe neben der Sattle.

Lady Elisabeth war totenbleich ! in ihren Stuhl zurück-
gesunken . Irene saßl wie zur Niobe erstarrt , und wartete —«
wartete — — C

Zum erstenmal ließ der Mftun dort auf der Anllagebanr
seine Blicke Wer die dichtgedrängte Menge schweifen.

Ueb'erall kalte , neugierige , ja höhnische Gesichter , die ihn
anstarrten wie ein Ausstellungsobjekt ; gleichgültige , zum Teil
sogar gehässige Menschen , die hergekommen waren , um einem
Sensationsschausptel beizuwohnen und die ohne Zweifel ent¬
täuscht von dannen ziehen würden , wenn aus dem „ Knall-
esfekt" , der Verurteilung , nichts würde . In keiner Miene auch
nur ein Hauch von Mitleid , von Teilnahme , von Sympathie . . ,

In diesem Moment packte den Armen mit ihrer ganzen
Wucht die Erkenntnis der furchtbaren Lage , in der er sich be¬
fand . Der hochmögende Engländer und der allgemein geachtete,
populäre Direktor der Golbminen -Gefellschast Fortuna — alle
beide sagten gegen ihn , den Neuling , den verhaßten Deutschen,
aus . Wer würde ihm da noch glauben ?! Und all diese sensations¬
lüsternen Blicke da vor ihm brannten sich! in sein Herz hinein,
daß es plötzlich wie rasend zu pochen begann . 1

Wie mechanisch rieb er sich die Stirn . Großer Gott , was
stand ihm bevor ? Zuchthaus ? Wohl gar mehrere Fahre ? Und
langer Ehrverlust ? . . . Und was wird dann ans Freue ? Wird
die Geliebte trotzdem zu ihm halten ? Zn einem Geächteten,
zu einem ans der menschlichen Gesellschaft Ausgestoßenen ? , . .

Und wieder irrt sein Mick über die Menge hin.

Theater, Kunst. Wissenschaft
Berlin.  Ueber die Premiere eines neuen Schwankes unseres

Wiesbadener Schwansinchters Kürt Kraatz  entnehmen wir der „ D.
Tgsztg ." folgendes : Ter dreiakfige Schwank „Das Kuckucksei"
von Kutt Kraatz und Franz Arnold errang bei seiner gestrigen Erstauf¬
führung im Lustspiel hause einen freundlichen Erfolg - Das „ Kuckucksei" ,
das , um im Bilde des Titels zu bleiben, einer hochadligen Familie ins
Nest gelegt wird , ist ein urwüchsiger bayerischer Schmiedegcselle, der
natürliche Sohn und Universalerbe eines verstorbenen Grafen . Mitten
aus der dörflichen Umgebung seiner oberbayerischen Heimat heraus wird
er in das Grasenschloß versetzt, wo er nach altem bewährtem Thcater-
rezcpt durch seine Derbheit ynd llnbändigkeit unliebsames Aufsehen
erregt , bis er selbst zu der Einsicht kommt, daß er zum Grasen kein
Talent habe. Mit einer glänzenden »Abfindungssumme , die ihn in
den Stand setzt, seine in Bayern zurückgelassene Braut Mirzl Schön-
bwcher zu heiraten , ist er schließlich froh, seinen adligen Anverwandten
zu entrinnen . Auch einem anderen Liebespaar verhilst .diese Wand¬
lung der Tinge zur Bereinigung , und so geht der Schwank zuletzt so
aus , wie man es im ersten Akt schon vorausgesehen hat . Mehr ist
über das Stück nicht zu sagen. Seinen Zweck, die Zuschauer in harm¬
loser Weise zu unterhalten , erfüllte es gestern, wie aus dem herzlichen
Lachen geschlossen werden darf , vollkommen . . .

^ j * 1 m
* König !. Schauspiele.  Am Montag findet eine Wieder¬

holung von Max Halbe's Schauspiel „Ter Sttom " statt . Ab. A.
Am Sonntag , Ab. C, gastiert der Königs. Bayer . Hoffchauspieler Kon-
rav Treher mit eigener Gesellschaft in dem zuletzt gelegentlich der
Festvorstellungen 1908 gegebenen Bolksstück „Jägerblut " von Rauchen¬
egger. Tie Ausführung findet zu Schauspielpreisen statt ; Herr Direktor
Treher übergibt die Hälfte seines Reingewinnes dem „ Roten Kreuz" ,
d. h. denc Komitee desselben, in jeder Stadt , in der er in Deutschland
und Oesterreich-Ungarn Gastspiele veranstaltet . In Vorbereitung ist
ein Moilieve-Äbend, und zwar werden die „Gelehrten Frauen " und
der „ Eingebildete Kranke" in der Einrichtung des jüngst verswrbenen
Oberregisseurs Köchy zur Aufführung gelangen.

* Residenz - Theater. (Spielplan vom 22 . bis 29. Nov .)
Montag : „Seine einzige Frau " : Dienstag : „Herrschaftlicher Diener
gesucht" ; Mittwoch : „ Wohltäter der Menschheit" : Donnerstag : Gast¬
spiel C. W. Büller : „Me von Lochsattel" ; Freitag : Volksvorstellung:
„Maskerade " ; Samstag : Gastspiel C. W. Büller : „Onkel Bräsig " ;
Sonntag nachm. : Halbe Preise , abends : Gastspiel C. W. Büller : „Onkel
Bräsig " : Montag : Gastspiel C. W. Büller : „Me von Hochsattel" .

* Mainzer Stadttheater. (Wochenspielplan vom 22. bis
Dienstag abend 7 Uhr : „Die Räuber : Mittwoch abend 7.30 Uhr:
„Ter Bettelstudent " : Donnerstag abend 7 Uhr : „Ter Freischütz" ; Frei¬
tag : Geschlossen; Samstag : „Der Kaufmann von Venedig" ; Samstag
nachm. 3 Uhr : „Pension Schöller " ; abends 7 Uhr : „ Das süße Gift " .
„Ter Liebestrank " .

Literarisches
* Gotteskraft in Lerdeusnacht.  Bon Bischof Joh . Mich.

Sailer . Kl. 8 ° VIII und 188 Seiten . Preis broich. 1.60 Mk., in Leinen
gebunden 2.60 Mk. Verlagsbuchhandlung Karl Ohlinger , Mergent¬
heim a. d. Tauber.

* „Spielbuch fürs  Feld " , von Gustav Hochstetter. 1 Mk.
(100 Seiten ; davon 16 Kurton -Seiten !). (Berlin , L. Oehmigke'S Ver¬
lag .) Alle erdenklichen Spiele (Glücksspiele ausgenommen !), also z. B.
Schach, Domino , Mühle , Dame , Halma , mehrere Bilderdominos , und
zwar nicht nur die Spielregeln , sondern das gesamte , Werkzeug, das
zum Spielen gehört : .Spielbretter , Spiel -„steine" , Spielmarken , „Fi¬
guren " ustv. Für den einzelnen Krieger , der gezwungen ist, eine
Zeitlang ohne Kameraden zu. leben, enthält das Buch Nachdenkliches
und Scherzhaftes von höchster Eigenart , womit reder sich dauernd auf
das Beste die Zeit vertreiben kann. Will aber eine ganze Truppe
sich das Vergnügen einer heiteren Unterhaltung verschaffen, so findet
sie in dem Buch guten Stoff und klare Anleitungen für eine ganze,
reichliche Abendunterhaltung , zu der auch der bekannte vaterländische
Dichter Rudolf Presber ein gut Teil beigesteuert hat . Gustav Hoch¬
stetter kann darauf rechnen, chiß unsere Feldgrauen ihm für dieses Werk
ebenso dankbar , ja , noch viel dankbarer sein werden, als sie es ihm
bisher für die tresflichen Beiträge sein mußten , die er allwöchentlich
in den Kriegsnu muiern seiner „Lustigen Blätter " verössentlichte. Er
hat in seinem „Spielbuch fürs Feld " eine Weihnachtsgabe für das
deutsche „Voll in Waffen" geschaffen, deren Lob daheim und draußen
bald hunderttausend fach erschallen wird . Aber daheim wird das „Spicl-
yuch" eine hochwillkommene Gabe sein.

Vermischtes
* Eine Karrikatur auf Wilson.  In Südamerika,

besonders in Chile , wird die Stimmung zugunsten Deutschlands
immer besser . Kein Chilene und kein Südcrmerikaner überhaupt,
der sehen will , kann weiterhin sich der Ueberzeugung verschließen,
daß allein Nordamerika , einzig und allein das Yankeevolk , die
Schuld hat an der Dauer des europäischen Krieges und , nach
England , die Leiden vergrößert und hinauszieht, , die in «ver¬
schiedenen Stärkegraden auf allen Schichten der amerikanischen
Böller lasten . So brachte eine satirische Wochenschrift in
Santiago de Chile eine Karrikatur von Uncle Sam , auf der der
demokratische Akademiker und Präsident Wilson die Erdkugel
in Händen hält und sie ausdrückt wie eine Zitrone , wobei als
„Saft " dicke Blutstropfen und goldene Dollärstüche zu Füßen
des geschästsfrendigen Amerikaners fallen . Diese treffende Dar¬
stellung des ruchlosen Merkantilismus Nordamerikas hat all¬
gemeines Verständnis gefunden , denn es hat mit grausigem Hohne
ausgesprochen , was immer mehr das Empfinden jedes Einzelnen
ist, und ja auch se-jn muß . , l . - ' . i ; ,

Da plötzlich — aus den Hunderten von Gesichtern , die ihu
austarrten , bleibt sein suchender Blick an einem braunen Augen¬
paar hängen , das fest und voll unendlicher Liebe auf ihn ge¬
richtet ist-

Und eine wundersame Ruhe kommt über ihn . Nicht mehr
allein fühlt er sich auf der Anklagebank . Er weiß «: ein Wesen
gibt es inmitten dieser vielhundertköpfigen , feindlichen Menschen¬
masse , das ihn versteht , das ihm vertrant , das mit ihm leidet
und fest an seine Unschuld glaubt.

Selbst , als der Zeuge Adrian van der Straaten aufgerusen
wird , bleibt Heinz Althoff ruhig und folgt mit fast ' objektivem
Interesse dem weiteren Verlauf der Dinge.

Der kleine Direktor sieht sehr ernst und blaß ans . Doch
erscheint der Ausdruck seines Gesichts seltsam ruhig . Alles Aengst-
Uche, Unsichere , das ehedem dieser Greifengestalt in so hohem Maße
anhastete , ist -heute geschwunden.

Lord Roberts frohlockt . Wahrlich , dieser van der Straaten
ist ein brauchbarer Kerl ! Fall , noch ruhiger , noch kaltblütiger,
als er selbst ! Na , er wird ihn aber auch tüchtig dafür bezahlen
— wenn er erst in den Besitz der Million gekommen ist — —

Und wieder schweift sein Mick sieghaft nach der Sänke
in der dritten Reihe.

Doch der braune Mädchenkopf ist von ihm abgewandt , hin
nach der Zeugenbank , hin zu Adrian van der Straaten.

Der grausame Zug um Lord Roberts ' Lippen vertieft sich-
Wart nur , du stolzes Mädchen , bis nach denc Urteilssprnch ! 'Froh
wirst du sein , wenn ich mich dann noch cherablasfe , dich zur
Ladtp Roberts zu machen — — ,

Und wieder wendet er seine Aufmerksamkeit dem Zeugen zu.
Adrian van der Straaten hebt gerade die Hand Arm

Schwur.
„Ich gelobe , daß « ich die Wahrheit sprechen will und nur

die Wahrheit — so wahr mir Gott helfe !"
Seine Stimme llingt fest, feierlich.
„Und nun antworten «Sie der Wahrheit gemäß , Zeuge

van der Straaten " , sagt der Vorsitzende . „Haben Sie dem An¬
geklagten am dritten Jttli in Ihrem Büro einen >Scheck ein¬
gehändigt oder nicht ?"

Atemlose Stille . Kaum wägt man , sich zu rühren.
Irenes Angen hängen in fiebernder Erwartung an den

Lippen des Zeugen.
„Ja " , schallt es laut und klar durch den Saal . „Fch habe

dem Angeklagten am dritten Juli in meinem Büro einen Scheck
-efn gehändigt " .

Wie ein Ruck geht es durch die Menschenmafsen.

Aus dem Vereinsleben
* Marienverein.  Am nächsten Mittwoch , 24. Nov .,hyQ

Hett Franziskanerpater Fridolin  nachm . 3.30 Uhr trn Mari^ ,
verein einen Vortrag halten . Alle Mitglieder find frenndlichst eingrlatzg,

* Dritte Ordcnsgemeinde Wiesbaden.  Die
bigt gelegentlich der Aufnahme neuer Mitglieder und der Prosen
ablegung am nächsten Sonntag , 28 . November , im Hospiz zum hl. <0 ( 1
wird Herr Franziskaner pater Fridvlin  halten . Me Mitglieder
den besonders darauf aufmerksam! gemacht, daß die Versammlung dieses
mal am letzten Sonntag jm November stattfindet und bereits um 4
beginnt.

Finanzieller Wochenbericht
non Gebrüder Krier, Bankgeschäft, Wiesbaden. Rheinstrabe 88,

22. November 1915.

Tas wichtigste Ereignis der letzten Börsenwoche war die Aus.
Hebung des Börsenmoratoriums sowohl in Berlin als auch in Frank¬
furt a. M . An letzterem Platze war es zu diesem Zweck nicht einmal
nötig , ein Garantie -Syndikat zu bilden.̂ Nach dem Beschluß des Börsen¬
vorstandes findet eine weitere Hinansschieormg der bisher von Monat
zu Monat hinausgeschobenen Börsentermingeschäfte nicht mehr statt,
so daß diese Geschäfte ultimo November zu erfüllen jinb . Hierdurch
wird der Abbau der Börsenengagcments beendet. Es ist intcregant , die
jetzt festgesetzten Abrechnungskurse mit den Abrechnungskursen vom
31 . Juli 1914 zu vergleichen. Wie aus nachstehender Zusammenstellung
ersichtlich, sind von den 49 in Frankturt a . M . auf.  Zeit gehandelten
Werten vier -auf  demselben Kurs wie Ende Juli 1914 , 14 sind höh-r
und 31 niedriger als damals . Bei , letzteren ist der Kursrückgang zu¬
meist Nur gering . Am Beträchtlichsten ist er bei der vierprozentigkn
Russischen Anleihe von 1902 . Er beträgt hier nicht weniger als 21 Proz.
dreiprozentige Deutsche Reichsauleihe 31 . Juli 1914 73.50 Mk., (30 . No¬
vember 1915 70 Mk .) ; dreiprvzentige Preuß . Consols 73.50 (70) Mk;
4Jproz . Oesterr . Staats -Rente von 1913 81 (78) Mk. ; vierproz . Rnss.
Anleihe von 1902 83 (62) Mk . ; vierproz . Türk . Unis. v. 1903 u. 1906
80 (70) Mk. ; vierproz . Ungar . Goldrente 76 (70) Mk. ; vierproz . Ungar.
Kronenrente 73.50 (65) Mk. ; 3Vrproz. Buenos Provinz 58 .50 (50) Mk.;
Türkenlose 143 (150) Mk. ; Berliner Handelsgesellschaft 140 (137) Mk.;
Commerz und Tiskontt -Bank 103 (95) Mk ; Darmstädter Bank 10g
(100) Mk ; Tleutsche Bank 225 (225) Mk. ; Diskonto Commandit 175
(175) Mk. ; Dresdner Bank 142 (135) Mk. ; Nationalbank für Deutsch¬
land 103 (85) Mk ; Oesterr . Kredit -Anstalt 178 ' (165) Mk ; Peters¬
burger Intern . H.-Bank — (115 ) Mk . ; Sonth -iWest-Afrika 90 (85) Mk.;
Lübeck-Büchen 161 (160 ) Mk. ; Gr . Berliner Straßenbahn 136 (130) Mk;
Elcktt. Hochbahn Berlin — (115 ) Mk . ; Schanmng E. B . 112 (96) Mk;
Oesterr . Staatsbahn <lktien 131 (125 ) Mk. ; Oesterr . Südbahn (Lombarden)
14 (16) Mk ; Italienische Meridional 100 (85) Mk ; Oriental . Eisen¬
bahn 155 (160) Mk. ; Balttmore und Ohio 77 (106) Mk. ; Pensylvania 106,
(140) Mk. ; Anatolische lÄsenbahn (60 Prozent ) 107 (llOf Mk. ; Luxen«
Prinz Heinrich 128 (122) Mk . ; Hainburg -Amerika Packetsahrt 110
(105) Mk ; Norddeutscher Lloyd 95 (90) Mk ; Aumetz Friede 123
(122) Mk. ; Bochumer Gußstahl 204 (210) Mk ; Teulsch-Luxemburg-
106 (115) Mk : Gelscnkirck>ener 165 (160) Mk. ; Harpener 159 (155) Mk;
Oberschles. Eisen-Bed. 70 (120) Mk . ; Oberschles. Eisen (Caro) 67
(95) Mk. ; Laura 127 (140) Mk. ; Phönix Bergwerk 213 (210) Mk-
Elektr. Mlgem . Ges. 220 (220 ) Mk ; Elektt . Deutsche Uebersee 152
(143) Mk. ; Eleflr . Schuckert 121 (125) Mk. ; Elektr. Siemens & Halske
195 (200) Mk. : Elektr . Licht und Kraft 119 (115) Mk ; Naphtha
Pr .-Ges. Gcbr. Nobel 300 (300 ) Mk ; Türk . Tabak-Regie 180 (190),Mk.
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Gebrüder Krier, Bank - Geschäft ,Wiesbaden , Rheinstr .95.
Inhaber : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier . Reieh.bsak-Giro-Koat«
An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kaeee . tls such durch
Ausführung von BBreenauftrBgen . Vermietung von feuer - und dlebeeaioheren
Panzerschrankfächern . Mündelsichere Anlagepapiere an unserer Kasse etete vor¬
rätig . — Coupons-Einlösung, auch vor Verfall. Couponsbogeu-Besorgusg — Vorechüsee
auf Wertpapiere . — An- und Verkauf aller ausländischen Banknoten und Geldsorteu , sowie

Ausführung aller übrigen in daa Bankfach einaehlagenden Geschäfte.
An- und Verkauf von Wertpapieren im freien Verkehr.

Ankauf von russischen und finnländischenCoupons
l nun __jjL „I |iJ.1-L - Jlül!- SS

Lord Roberts ist aschfahl im Gesicht geworden . Mit Miche
unterdrückt er einen Fluch . ;

In Irenes Augen aber leuchtet es glückselig auf , und ihre
Hände falten sich in stummem Dankgebet.

„Aus welche Summe lautete der Scheck?" fragt aufs neue
die eintönige Stimme des Vorsitzenden , aus der jetzt etwas
wie Enttäuschung klingt . :

„Auf tausend Pfund  Sterling ."
„Von wem tvar der Scheck unterschrieben^
,,Von Lord Roberts ."
„In wessen Auftrag ! übergäben Sie dem Angellagten den

Scheck?"
„In Lord Roberts ' Auftrag ." '
Die allgemeine Aufregung wächst . Irene ist aufgesprungen.
Voll tiefster Verachtung blickt sie auf den Vormund , der,

die Zähne in die Unterlippe gegraben , den Zeugen wie ein
Gespenst anstarrt . i -ja

Auch der Angeklagte hat sich von seiner Bank .'erhoben.
Ein Sonnenstrahl fallt durch eines der hohen Bogenfenster,
direkt aus die jugendfrischen , kräftigen Züge , die von einem
frohen  Leuchten verklärt sind.

Und weiter spricht Adrian van der Straaten — Har,
deutlich , ohne Stocken — Jjj

Immer erregter wird das Publikum . Pfeifen , Zischen, Entt
rüftungsruse . Man vergißt ganz , daß der „ Deutsche " und der
^Engländer " ihre Rollen gewechselt haben , daß . von Rechts
wegen jetzt der „'Engländer " auf die Anklagebank gehört.

Lord Roberts hat die Einpfindung eines Ertrinkenden.
braust ihm in den Ohren . Er versteht kein Wort mehr . Seine
Zähne schlagen wie im Fieberfrost aneinander . Eine wahn-'
sinnige Angst befällt ihn . Die Angst des gehetzten Mildes , dtt
nie ganz aus der Seele des Verbrechers schwindet , selbst nicht
in Momenten tollkühnster Zuversicht.

Er will aufspringen , will fliehen , heraus aus dieser
stickenden Atmosphäre , hinaus in die frische  Luft — aber !v^
mit unsichtbarer Gewalt hält es ihn fest muf seinem Stuhl . '
fühlt,  wie .Hunderte von Augen auf ihm ruhen — verwundcrh
schadenfroh , entsetzt — —

Und was ist bas ? Ist es eine Täuschung seiner überreizte»
Sinne ? Oder spricht wirklich soeben dieser furchtbare Adria"
van der Straaten den Namen „ Alfred Althoff " ans?

Lord Roberts ist es , aR drehe sich alles um ihn im Krells:
Vor seinen Augen tanzen feurige Punkte . Stühesuchend grem
er nach der Stuhllehu «—

Fort ! Nur fort!
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Bekanntmachung!
Wir tef ön hierdurch mit. daß, infolge der allgemein bekannten wirtschaftlichen Verhältnisse im Braugewerbe und namentlich wegen der abermals enorm

gesteigerten Gerstepreise , sowie der jetzt zur vollen Geltung gelangenden Betriebseinschränkung um 40 Prozent , eine nochmalige Bierpreiserhöhung unabweisbar
geworden ist.

Die Unterzeichneten Brauereien und Brauerei -Verbände folgen damit lediglich den Maßnahmen , wie sie in fast allen Teilen Deutschlands im Laufe de r
letzten Wochen getroffen worden sind . — Trotz dieser zweiten Steigerung erreichen jedoch die Ausschankpreise in hiesiger Gegend erst diejenige Höhe , welche sie
in Norddeutschland und im Industriegebiet in Friedenszeit schon lange besessen haben . — Indem wir ausdrücklich darauf hinweisen , bitten wir die Tatsache zu
würdigen, daß wir uns bemüht haben , diese zweite Bierpreiserhöhung auf das unabwendbar Notwendige zu beschränken.

Auch die Biereinkaufszentrale der Heeresverwaltung hat unter Berücksichtigung dieser Umstände die Berechtigung einer Bierpreiserhöhung anerkannt und
ab 1. November d. J. für die Brauereien den Preis auf Mk. 30.— bis 32.— pro Hektoliter festgesetzt.

Wir werden ab 22 . November d . J . abermals um

Mark 5.— pro Hektoliter Fassbier
aufschlagen. Die Ausschankpreise werden vom gleichen Tage ab festgesetzt für

%„ Liter im Glas auf 14 Pfennige und
7jto Liter im Glas auf 18 Pfennige.

für  da # Flaschenbier beträgt der Aufschlag 60 Ffge ., für den hier üblichen Kasten zu 20 Flaschen bis zu 0,5 Liter Inhalt bezw. 3 Pfge . pro Flasche
Hochachtungsvoll

Oerbantf der Brauereien uon Wiesbaden undv« Mnz.
Verband der Brauereien von Frankfurta.H. und Webuiig.
Verband der Brauereien von Limburg(lohn)und Umgebung,
Verband der Brauereien von Mainz und Umgebung

ßofM’rbraiterel Haru

Verband der Brauereien von(dorm: und Umgebung.
Verband der Brauereien von Kobiei.zund Umgebung,
Bayerische Akiien-BierDrauerei Aschaifenburg ln Asehaffenburg,
Exportblerbrauerei Mus Hiidebrand,G.m.b.H.,Pfungstadt

Akt, fiel,-BtEü?am Main.

MLrLüllklllND
Hofspediteure Sr. M»j. des Kaisers und Königs

Bahnholstraße 6 - WIESBADEN - Telefon 59 u . 6223

Internationale Spedition.
UAUAlIranenArla von und nach allen Flitzen
MODCllranSpOrte des in - und Auslandes,

Moderne Möbellagerhäuser
neben dem Hauptbabnhof.

piämii ert Gold . Medaille

-AID Paul Rehm , Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 50 , I.

Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren
Zahnregulierungen,Künstl.Zahners atz ln dlv.Ausführungenu.a.m

Sprechst . r 9 —6 Uhr . Telefon 3Ü8.
Dentist des Wiesbadener Beamten -Vereins.

3X3O0OOC3CO0CCC3CC0CCC30O0CCC3CX3OCC3CC0Cq
Soeben elngetroflen!

fwrlHjotfeBjjbnm
Herbst/Wlnter - Ausgabe.
Preis 60 Pf ., nach außerhalb 10 Pf . Porte mehr.

Hermann Rauch , Wiesbaden
Bnchhandluug der „ Rheinischen Vslkszeitung“

Fricdrichatraße SO.

3C aXC CgX3OOOCX3CC0COPCO n C C OC Q0 O O QO Q CÖ

11 . MnWkkS . ßWe öet ö . pMW ' SödSeOchea

(232 . 8 § l UM . ) KWeu - Mkerle.
f8 «n «. Kot.  Hfl *. ®e». 1*15.) Star Me« odtnne über 540 SJf!. sind den

6eta. Ibiranern fa Jllemtmem 6eigcffljt. Ohne « ewShr . H il-V-

• »t lebt (Kbflnu »iwmittr find zwei gleich he»e « ewlnne gei- ll«».
und »war je « »er uni die «ose gleicher Nummer t» den deiden

»Iblellnngru I n»d H.

1500] »1 »23 *8021

19. November 1915, vormittags. Nachdruck verboten.
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Sette 6 _ _ _ _

Städtischer Seefischverkauf Wageurauustratze 17.
Fischpreise per Pfund am Dienstag, den 23. November 1915

Schellfisch mit Kopf (große) . 65, ohne Kopf 75 Pfg.
„ „ „ (mittlere. 60 „
„ im Ausschnitt. 90  ii

Portionsschellfisch(btt 5 Pfund - Pfg.) . . . 55
Bratschellfisch. 50 »
Kabliau, mit Kopf2 bis 5 Pfund . 72 „

„ ohne „ int ganzen Fisch . 80 „
„ im Ausschnitt . 90 „

Seehecht im ganzen Fisch . »
„ im Ausschnitt . . 100 „

Seelachs, mit Kopf . . 65 „
„ im Ausschnitt. 80 „

Silberlachs im ganzen Fisch . . . . . . . 70 „
„ im Ausschnitt. 90 „

Makrelen. 70 „
Dorsch, 1- 2 Pfund . 55 ,.
Große Schollen. 80 »
Bratschollen,. . 55 „
Seeweißling(Backfisch mit wenig Gräten) . . — „
Mittelschollen . 70 „
Rhein-Backfisch« . , . . . . . — „
Bresem. — »
Barsche . . — »

Tie Fische kommen direkt von See in Eispackung und sind frisch
wie im Winter. Ts wird daraus aufmerksam gemacht, daß der Verkauf
an jedermann und stadtseitig nur Wagemannstraße 17 stattfindet.

Rheinische Dolkszeitung Nr . 372 _

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden, Montag, den 22. November 1015. i

252. Vorstellung. ^ .Vorstellung. Abonnements, ß
Der Strom

Trama in drei Aufzügen von Max Halbe. In Szene gesetzt von
Herrn Regisseur Legal.

Frau Philippine Doorn . Frl. Wohlgemuth
Peter Doorn, Gutsbesitzer und Deichhauptmanni Herr Ev-rth
Heinrich Doorn, Strombaumeister . . . i ^ . Herr Albert
Jakob Doorn, siebzehn Jahre alt . . . J ^ ‘ Herr Tester
Renale, Peters Frau . Frau Bamchammer
Reinhold Ulrichs . Herr Zolltn
Hanne, Dienstmädche. . Frl. Koller
Tie Handlung spielt an der Weichsel, der erste Akt an einem Februar-

"Sonntag, die beiden andern zehn Tage darauf am Nachmittag und Abend,
Nach dem zweiten Akt tritt eine längere Kaufe ein.

Anfang7 Uhr. - Ende etwa 9.30 Uhr.

Kurhaus Zn Wietzbaven.
Montag. 22. Nov., nachm. 4 Uhr: Wonnemcnts-Konzcrt des

Stadt . Krrrorchesters. (Leitnna: Herr Hermann Jrmer , Städt . Kur-
kapellmeister.i 1. Soldatenlnst, Marsch (A. Jungmann ); 2. Ouver-

Montag , 22 . November 191Ä

türe zur Oper „Lestocq" (Tl. !F. Wüber); 3. Ich sende diese Büm»
dir, Lied (F . Wagner- ; 4. Jungherren -Zänze, Walzer (Jos. Gunm.
ü. Andante (H. Bieuxtemps); 6. FcsttOuverttire (A. Leutner); 7. Ttrejs'
zug durch Joh . Strauß 'sche Operetten (A. Schlögrl); 8. Fröhlich Ps ,̂,
Gott erdalt's , Marsch § )h. Gruß), bst Abends 8 Uhr: Abonnement
konzert des Städt . Kurorcheshers. (Leitung: Herr Hermann Irnie'r
Städt . KnrkapcNmeister.) 1. -Ouvertüre zur Oper „Zampa" (F . .Herolds
2.  Maurisches Ständchen (F . Kücken); 3. Meditation (I . S . Bach!
(Violin-Solo : Herr L. Schotte): 4. a) Frühlingslied, b) Serenade ((H’
Gounod,; 5. Onverrüre zur Oper , Ĵndra " (F . v. Flotow); 6. Eze^
und Arie ans der Oper „Tsas Nachtlager im Granada" (G. Kreutzer).
7. Potpourri ans dem Ballett „Die Puppenseê (Jos. Bayer): 8. Kaiser)WO /SV? fn '

Amtliche Wasserstands -Nachrichten

Rhein
Waldshut.

ao.iKffö- 19.V.0V.
Main ~

Würzburg. . . . .

SO.'JiO'. 19.5U

Kehl. — — Lohr. — —
Maxau. . . . . . — — Aschaffenburg. . . . — —

Mmmheim. 2.87 — Groß-Steiitheim. . . 1.04 —
Worms. — 0.21 Oflenbach. . . . . -- —
Mainz. — Kofthetm. 0.20 —

Bingen. . . . . .
Caub.

1.57
1.99

Neckar
Wimpfen . . . . r

♦

Das schönste Fest aller Deutschen naht heran.
Soll es einem jeden unserer Tapferen dort draußen einen Weihnachtsgruß bringen ? — •
Besonders auch Denen , die keine Lieben mehr besitzen und trauernd aus einsamer Wacht für das Vaterland den heiligen

Abend verbringen muffen?
Freudigen Herzens wird ein Jeder bereit sein hier zu Helsen, des find wir gewiß.
Unter militärischer Leitung geschieht der Versand der Kisten»  sodaß eine sichere Ankunft

oerbürgt ist. Es sollen Kisten für je 100 Mann mit folgenden Sachen gepackt werden : |

18 Hemden, 10 Pnnr Unterhosen, 10 %m  HMch, 10 Pm Zucken, 24 Taschentücher, 10 Paar Hosenträger, 24 Paar
Mappen,3Wöllise, 400 Zigarren, 500 Zigaretten, 20 Pack Tabak, 6Pftistn,8Messer, 3elektrische Lampen,4Pakete
Kerzen, 300 Bogen Briefpapier, 12 Tintenstifte, 10 Tosen Krnseroen, 30 Toseln Zchokolnbe, Konfekt, KMnnbharmoM
3Kartenspiele, 5Mck Seife, 20 FWn Wein. - I

Unsere Weihnachtsbitte.
Kommt und spendet Jeder nach seinen Kräften von den angegebenen Sachen. Eile

tut not, da der erste Versand bereits nach dem 20 . November d. I . erfolgen soll.
Die Gaben werden in der

Abteilliia IIIbei NttiskuniteeS vsm Roten Kreuz, Königliches Zchlsh,
Mittelbau , Fernsprecher 6111, entgegengenommen.

int.
RtsMa&

Rheinstpassa SS.
Haltestelle der Elektrischen Strassenbabn.

Kassenstunden: 8'/,—1 und 2—6 Uhr.
Inaaber: Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krler.

REICHSBANK-GIRO-KONTO.
Postscheck-Konto Nr. 171 bei dem Postscheckamt in Frankfurt a. M.

Ausführung aller in das Bankfach einsohlagenden Geschäfte, insbesondere 5
An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer
Kasse ( als auch durch Ausführung von Börsenaufträgen und im freien Ver¬
kehr. — Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, auch Annahme
geschlossener Depots. — Vermietung von fetter- und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern unter eigenem Verschluss der Mieter. —Vorschüsse auf
Wertpapiere.—Kuponseinlösung,auch vor Fälligkeit—Kuponsbogen-
Besorgung. —Versicherung von Wertpapieren gegen Auslosungsverlust. —
Verlosungsko”troile von Wertpapieren unter Garantie. — An- und Ver¬
kauf ausländischer Banknoten und Geldsorten . —Einzug von
Wechseln. —Leibrenten. — Mündelsichere 4°/0 u. 5»/0 Anlagepaplere

V an unserer Kasse stets vorrätig.
Ankauf von russischen und Sinnländischen Ku ons.

Kemperhof KatH. Unterrichts , u«
Erziehungsanstalt in
Coblenz ° Moselweih.

LateinioseRealschule ; das Reifezeugnis berechtigt zum ein¬
jährigen Militärdienst . Prospekte versendet der Direktor.

5.GUTTMÄNN
Thalia -Theater

Moderne Lichtspiele.
Kirchgaffe 72. Frrnspr .'cher 6137.

Täglich nachmittag 4 —lt Uhr:

Erstklassige Vorführungen.
Pom 20.—23. November:

Die Flucht vor dem Tode.
Tragödie in 4 Akten.

Charlotte und ihr Man «.
Luftspiel in 3 Akten.

Kräftige Leute werde « «IS

Osenheizer
bei 5 .00 - 5,80 Mk. Lohn und acht,
ständiger Schichteinschl . der Pausen
eingestellt . Porkenntnissr nicht er¬
forderlich.

0tttbt Wim ! WieMkv
Mainzerstrasie 142.

Hlsdsstuir .'
per » Kilo 5 Pfennig.

Gegen Einsendung von 5 Mark (Nachnahme5.40) liefern wir
das Rezept zur einfachen Eelbstherstellrrng (per Kilo 5 Pfg)
eines prima Kleisters ( Kaltleim ) . Rohmaterialien überall und
jederzeit erhältlich. Muster 30 Pfg. in Briefmarken.

Faxolin -Fabrik , München, Schellingstr. 91.

Gebisse
sowie Platin werden von Spezial-

strma zu noch nie dagewesenen
Preisen auch von Händlern
angekauft. Zahle per Stück
bis Mk. 20.—. Nur diesen

Dienstag , den 23. November,
von 2 bis 5 Uhr Hotel Uäion,

Neugasse9, I Stock.

Snche per sofort eine

Köchin

«„RhemnatirimuZA"
Ichuß, « clenfu , Gesicht. Genicks,
schmerz usw. bat, Verl, gratis Proben 0.
Aayn 's Laibe , oder . Ingelheim

welche auch etwa; Hausarbeit «w*
übernimmt. Gefl briefliche Anfragen
unter H . H. 229 an die Expedition
Oestrich erbeten.

Institut Worb*
(Tire t-: E WorbS. staatlich
Vorbereit -Anstalt a. alle Klaffe»
u. Eram- (Eins. Fähnr., Abit.) Urbeits'
st» »d. b. Pttma inlllFerienk., Lebraast-
f. alle Spr .. a. f. Ausl . Pa .H.J5L
Nachhilfe in allen Fächern, auch für»»»«»
cheu. Kauflrute und Beamte.

Worbs . Inh . d. Obrrlrhrerzeng»-̂
«delheidstr. 4ö. Eingang OraniE

8 . G UTTM A N N
Das Spezialhaus für Damen
Konfektion und Kleiderstoffe

Wiesbaden
LANGGASSE \- 9
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